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wahrhaft märchenhaften Eindruck , alt mit einem Male all '

jene fich zu funkelnden Ketten verschlingende » Lichter auf¬
schimmerten und einen strahlenden Wiederschein im Master
erweckten, über besten dunkle Theile plvtzlich von der Thurm¬
spitze her fich wir filberne Wogen da» elektrische Bogenlicht
ergoß und blitzschnell bald hier - , bald dorthin huschte. Auch
die den Hintergrund nach der Außen - Alster hin abgebende
Lombard -Brücke glänzte in einem wahren Diamantrege » , und
die an den Ufer » sich stauenden dichten Menschenschaaren
brache » in laut « Ausrufe de» Entzücken» und der Bewunderung
au » . Diese Ufer übrigen » find völlig verdeckt durch Dutzend ,
langer Tribünen , deren Plätze zu theuren Preisen im Umsehen
sortgehen . Der auf die Mitte der Ufer gehende Neuewall ist
unmittelbar am Jungferusteig durch ein mächtige» Triumpfthor
ausgefüllt , das , von Blumenguirlanden dicht umkränzt , auf
seinem roth -weißen zeltartigen Aufbau «ine gewaltige Kaiser -
kröne trägt , di« von vier antik geformten Opferschaalen um¬
gebe» ist , aus denen am Mittwoch Abend Pechffammrn auf »
lodern werden ; nach den zwei Breittheilen hin zeigt da« Portal
den preußischen schwarze» Adler in Koloffalgröße .

Im Hafen liegen schon verschiedentliche fremde Pachte »
und AvisoS , so ein amerikanisches , italienisches , spanische» ,
rumänische » und österreichische« Schiff , welche der Kaiseryacht
. Hohenzollern " bei ihrer Durchfahrt durch de» Kanal folgen
werden ; sie erregen selbstverständlich da» höchste Jntereffe der
Hamburger , die in engen Maffen die Dampfbarkaffen füllen ,
welche immer wieder unb wieder die Fahrt zu jenen Schiffe» ,
die nicht» Absonderliches zeigen , antreten . Wie am Hafen ,
in den Straßen und auf der Alster -Insel , so wird auch im
Rathhaufe mit fieberhafter Hast gearbeitet , damit zur fest-

gesetzten Stunde da » . Alle» fertig ! ' ertönen kann . Jmponirend
wirkt der Haupt - Festsaal , in welchem am MittwochMb « ld-
das große Kaiser - Bankett stattfindet , zu dem tausend Ein¬
ladungen ergangen find . Der Fußboden wird mit braun »
rothem Tuch ansgeschlagen , um die Wände zieht fich unten
eine Hecke der schönsten südlichen Pflanzen , von oben grüße »
wirkungsreiche Wandmalereien hernieder , das mittelalterliche
Hamburg , eine Flotte vor drei Jahrhunderten und eine der
Gegenwart , dann Helgoland und den Oosnnus Germanicus
mit dem Nord -Ostsee- Kanal darstellend . Bon der reich
kaffettirteu Decke hängen zehn vornehm gehaltene Bronce -

Kronleuchter herab , welch« insgesammt ein Lichtmeer von über
vierhundert elektrischen Flammen verbreiten . Ein zweiter
kleinerer Saal ist völlig zu einem roth -weißen (den Hamburger
Farben ) Leinewand -Zelte mit mannigfachen , grünumrankten
Wappen -Dekorationen und Waffen -Trophäen umgewandelt
worden ; selbst die Kronleuchter find von Hellen Stoffhüllen
umgeben .

Läng » de» Hanptsaale » ziehen fich die Gemächer de »
Kaiserpoares entlang , und zwar gebieten der Kaiser wie
die Kaiserin über je vier Zimmer , von denen man aus durch
die hohe» Fenster eine» wundervolle » Blick auf den von alten
Bäume » bewachsenen Rathhausplatz und die Binneu -Alster
genießt . Aeußerst traulich wirkt der Salon der Kaiserin mit
seiner hellen , blanverzierte » Decke — in deren Mitte ein kunst¬
reicher Krystall - Kroilenleuchter mit hellrothen Lichtmanchetten —
mit seinen blau gehaltenen Stofftapeten , und kostbaren Vor¬

hängen , dem weichen, das ganze Gemach überziehenden braunen

Fußteppich , den Polftermöbeln von bordeauxrothem Seiden -

Plüsch und den meisterhafte », der Hamburger Kuusthaüe ent¬

nommenen Gemälden an den Wänden ; in einem erkerartige »

Au »bau , vor besten Fenstern goldgelbe Stores gezogen sind,
steht auf einer Säule die Bronzebüste des Kaiser » . Die drei

Borzimmer find ähnlich eingerichtet , rbenso di« Gemächer de»

Kaisers ; nur wechseln stet» dir Stofftapete » und die Decken .
Ueberall herrliche Palmen - , Lorbeerbäume und Oleander und

überall die Schätze der erwähnten Kunsthalle ; in dem Haupt¬

gemache de» Kaiser «, in welchem er nach dem Bankett Eerele

abhalten wird , sehen wir die von Lenbach stammenden Oel -

porträt » Kaiser Wilhelm I . und Moltk «'» , dann di« Büste
des letzteren in Marmor und diejenige de» Fürsten Bismarck ,
ferner »ine große Sitzung der Hamburger Rathsversammlung
vor zwei Jahrhunderten ; auch an Bildniffen verdienstvoller

Hamburger Bürgermeister fehlt es nicht. Sehr apart wirkt

der benachbarte Thurmsaal mit kuppelförmiger goldener Decke»
die Wände mit dunkelrothem , von schmalen Goldleisten unter -

brochenen Sammet bespannt , von welchem sich effektvoll die

bronrenen , wie Gold blitzenden Gasglühlicht -Arme abheben.
Ja , da » reiche Hamburg läßt er fich etwa » koste», di«

kaiserlichen , fürstlichen und sonstigen Gäste würdig auf re¬

publikanischem Boden zu begrüße », und die Schulden der

Stadt , die vorläufig nur die Kleinigkeit von 825 Millionen

Mark betragen , werden wohl um ein nette » Sümmchen ver¬

mehrt werden . Aber e» kommt auch viel Geld nach Ham -

bürg ; am gestrigen Sonntag wimmelte und kribbelte e» schon

schwarzgedrängt auf den Straßen , und in den Mirthshäusern
der belebteren Stadttheilr ist nur schwer ein freie« Plätzchen
zu finden . Meist drehen stch die Gespräche um die bevor -

gehuden . großen Tage ' und gehen dann regelmäßig auf die

Frage , welche Witterung sein wird , über , eine für Biele sicht¬
liche bange Frage ! Der Wetteronkel Falb hat ja Kälte und

Regen vorau »gesagt und seit Samstag zeigt der Himmel aller¬

hand Aprillaunen , deren Fortsetzung wir un » aber ernstlich
verbitten möchten ; hoffentlich thut da« . Kaiserwetter ' auch
diesmal wieder sein « Schuldigkeit und der Regenwolkenherrscher
verschont un » mit seinem feuchten Segen !

Paul Lindenberg .

Programm
für die Jeierkichüeite « zur Eröffnung des Zlord -Hstfre-

Kanals .
Mittwoch , 19 . Juni .

Nachmittag » 4 Uhr . Ankunft des Kaiser» und der

Kaiserin in Hamburg , Bahnhof Dammthor .
Abends 6 '/, Uhr . Festmahl im Rathhause , gegeben von

dem Senat Hamburg », im Anschluß daran Illumination und

Feuerwerk auf dem Alsterbasfin (Alsterfest ) .
Abend » 10 '/, Uhr . Der Kaiser und die Kaiserin verlaffen

da» Fest , um sich einzuschiffen .
10 Uhr 55 Mi » . Di « übrigen fürstliche» Personen

verlaffen das Fest zur Bahnfahrt nach Brunsbüttel . E»

folgen nach Maßgabe der BesörderuirgSbestimmungen die

sonstige » Gäste des Reiches .

Die Nsrd-Ostsee -Aaualfeier .
(von unser « « Spezialberichterstatter ).

Hamburg , 17 . Juni ,
vorfestlich « « au » Hamburg .

Di » stolz, . Hammonia ' schmückt fich , und , « wird ein
et«,so würdige » wie festfrohe» Gewand werde » , mit deffen
jinzelheiteu die schöne Elbestadt gegenwärtig eifrig beschäftigt
ist. Unermüdlich wird gewirkt und geschafft, und aller Orte »
trifft man auf Zurüstungen zu dem Kaisertage , der in der
Lhronik Hamburg » ein « der erinuerungsreichsten und
glänzendsten Blätter aussülleu wird . Deß ' ist sich die Ein -
Mhiierschaft wohl bewußt , und mit emsiger Hast regen fich
eitle tausende fleißiger Hände von früh bi» spät und selbst
»ährend der Nacht sowie während de« gestrigen Sonntag «,
um rechtzeitig die farbenreiche Ausschmückung fertig zu stellen :
hier entstehen Gerüste zu Ehrenpforte », dort werde » Flaggen¬
masten errichtet , da zieht man Guirlandeu über die Straße
und bringt Fahnenstangen an , Wappenschilder werden an
vielen Gebäuden befestigt . Büste » des Kaiserpaare » und der
Lundisfürsten auf den Ballonen und in den Schaufenstern
ausgestellt und endlich fehlt e» nicht an umfangreichen Vor¬
bereitungen zu einer allgemeinen Jlluniinatio » . Nicht minder
tisrig wird in zahllosen , meist am Uhlenhorst gelegenen , von
schattigen Gärte » umrahmten Villen der Patrizier gewirkt und
geschafft, denn in ihnen wird die Mehrzahl der hier eiu -
treffinden Könige , Großherzöge , Herzöge , Fürsten und Prinzen ,
ihrer nicht weiiiger wie etwa vierzig , Unterkunft und , so weit
« di« Zeit erfordert , Gastfreundschaft finden .

Dies« gekrönten und ungekrönten Häupter treffen über -
iriegeild schon morgen hier ein , da» Kaiserpaar dagegen erst
«« Mittwoch Nachmittag kurz nach 4 Uhr , und zwar findet
die Ankunft der fürstlichen Herrschaften aus dein Dämmt hör »
L ah » Hof statt , der i» lauschiges Grün eingebettet liegt .
Duftige Tauneureiser umwinde » bereits die eiserneu Säulen
der Bahnhofshalle und reicher Fahnenschmuck ziert den großen
DnrchgangSraum , der übrigens von den fürstliche » Herrschaften
kaum benützt werden dürfte . Für sie wird außerhalb deS
eizentlicheu Bahnsteiges ei » Zelt erbaut , von dem au » sie auf
eüiem überdachten Gange die Wagen erreiche» ; eine ganze
Lrangrrie wird zu den Wänden jene» Gange » benützt werden
» >d au » den noch in weitbuchligeu Körbe » ruhenden zarte »
Pflanzen « erde» leicht vergängliche Beete über Nacht erstehe» .

Schon macht fich ein sehr reger Fremdenverkehr bemerk¬
bar, der fich besonder » au der Binnen -Alster und dem Hafen ,
b«rt also, wo es etwa » zu schaue» gibt , entfaltet . Wie hübsch
d» Blick über diese blitzende Alst er fläche , die von ge -
rü»fchlo« dahineilenden zierlichen Dampfbooten , von flinke»
Seglern , von leichte» Kähnen aller Art belebt ist und durch
üppig frische Baumpartien wie prunkende Häuserreihen ab -
«eftloffe » wird . Mitten auf der Alster aber erhebt sich da »
ziemlich sechstausend Quadratmeter große Felsen - Eiland ,
an deffeu Hervorzaubrrung seit zwei Monaten ununterbrochen
gearbeitet wurde .

Am SamStag Abend fand eine Probebeleuchtung
b«» mit Glühlichtern übersäken und einem Scheinwerfer ver -
sehrnen Leuchtthurme » der Insel statt , und e» macht« eine »

Eine G*- a»rk- irskn- e.
Roman von Jeuny Hirsch .

(Nachdruck verboten ) .
öl) (Fortsetzung .)

Kourad Rechiing glaubte sich zu diesem Vorwurf gegeit
fe beiden, welch« fich ihm als Bundesgenossen angelobt
Mvrn, vollauf berechtigt. Während der zwei Monate, die
Mische» jener NachmittugSstundt , wo er den Rechtsanwalt

erste« Male bei Frau von Beeren getroffen hatte, und
be» heutigen Tage lagen , war er ja häufig genug mit ihm
vlb Agnes zu Berathungen vereint gewesen , aber es war
ÜNe es ihm bebüttken wollte, dabei recht wenig herauSge-

Die Dinge rückte» nicht vom Fleck , es kam nichts
* das Licht , was zu BalentineS Elitlastuiigjdieiien konnte,

»bei schien sich die öffentliche Meinung immer stärker
Ast» sie zu kehren . So sehr u es verinted, mit Freunden
ßchvuttenzutreffiA, konnte er doch einzelnen Begegnungen
M nähere» oder oberflächlicherenBekannten nicht entgehen,
AK diese « achte» sämtlich kein Hehl ans ihrem Bestemde,t
**& Ihrer Mißbilligung, daß et di« Mörderin seiner Mutl8
j* Schutz «ahm und beinahe ihr einziger Anwalt war.
W»hr als eiumal ,nutzt« er auch hören , Frau von Beeren ,

«efängttch so sehr war« für st« «ingetreteu , scheine
Bon ffftm Wahn zmückgekömmen » sie sei recht klein¬

laut getoosM*.
Die Wahrnehmung erschien «Nr zu richtig, ntid was

So»f« völlig unglücklich Kachle, der Umschwung hatte sich

vollzogen, seit Agnes durch Bermittlung de» Rechtsanwalt »
einmal zutritt zu Valentine erhalten hatte, nachdem die
Voruntersuchung geschloffen, sie in Anklagezustand versetzt ,
und die Sache zur Abhandlung an das Schwurgericht ver¬
wiesen worden war.

Lageuiann hatte fich dem Gericht als der von Valetines
Freunde» erwählte Vertheidiger vorgestellt. Sie hatte gegen
diese Wahl keine Einwendungen erhoben, und er hatte
mehrere Unterredungen im Gefängniß mit ihr gehabt, aber
weder er noch Agnes gaben Konrad nach seiner Meinung
über das Zusammentreffen mit der Geliebten diejenige Aus¬
kunft, die er verlangen konnte . Sie beschränkten sich darauf,
ihm zu versichern, daß sie fich tapfer aufrecht halte und
unentwegt bei der Versicherung bleibe , fit habe Fra » Rech-
ling kein Gift gereicht, daß sie aber auch keine Aufklärung
zu gebe» vermöge, wie da» Gift in die der Verstorbenen
gemischte Limonade , unb wie di« Flasche mit dem ver¬
gifteten Kirschsaft unter den Ausguß in der Küche gerathrN
sei . Er bat um eine Unterredung mit der ÄrstuigrnrN ,
und seitens des Gerichts wurde keine Einwendung dagegen
erhoben , aber Valentine selbst weigerte sich , ihn zu sehen .
Auf die flehenden, beschwörende » Briest , die er an st«
schrieb , antwortete fie nur wenige Zeile«, welche die Bitte
enthielten , von jedem Besuche , fie sehen zu wollen, adzustetzen ,
und dir» folgendermaßen begründet r

„Belastet mtt der Anklage, Ihre Mutter ermordet zu
haben , kann ich Ihnen rtil * unttt die « »gen tkrtett ;
Jhtt Hand darf nicht dt« meinige berühren, st l,ngr nicht

die Beschuldigung von mir genommen ist, ihr den Gift¬
becher gereicht zu haben , und das wird , das kann nicht
geschehen . Würde aber selbst da» Unmögliche möglich ,
würde ich freigesprochen, so steht doch ihr Schatte» zwischen
uns, ui« dürsten wir an »ine Bereinigung denken,

" schrieb
fie ihm .

„Ich lasse fie niemals, niemals ! Ich will und mutz
sie sehen ! " rief Konrad, als er de» Brief gelesen hatte,
und bestürmte Lageniaun, der ihn ihm übekbracht , daß er
ste veranlasst , ihr Wort zurückznuehmru. Der Rechts¬
anwalt lehnte das aber ad und billigte Balentines Ver»
halten ; auch Agnes von Beeren stimmte ihm darin bei .

„Wie in allem, " knirschte Konrad , und wollte um nicht
gang unthäiig sein zu müssen, fich mit Tante Konstanz-
in» Einvernehmen setzen. Er fuhr nach Wilmersdorf , fand
aber dir Wohnung in der Serstraßr vrrschloflen . Eine
Nachbari« , welche Mit der Beaufsichtigung derselbe « betraut
war, gab ihm den Brschkid, Fräulein Zier sei verreist.
Der fremd « amerikanische Herr, der so sehr gut gegen dir
alt« Dame sei. habe fie ans «in paar Wochen mitgenommen ,
wohin , wisse sie nicht, damit sie fich Aber das Unglück, das
st« betroffen , nicht zu Töbe gräme .

Al» Konrad Agnes von diesem Fehlschlag erzählte,
glaubte er etn schadenfrohe» Lächeln in ihren dunkle« Angen
aufblitzen zu sehen , aber sie sagt, nur : „Zar Schwur»
geklchkSverhnndlung müssen fie doch zurückks« « ,,, .

'

Seitdem sah Konrad Agnes and Lagemann nur festen,
den» er hielt sich bei ihre» Zusammenkünften für überflüssig.



11 Uhr . Abfahrt be» . Kaiseradler ' nach Brunshausen .
Halb 12 Uhr . Abfahrt für die in Hamburg liegende »

Aviso « «ach Brunsbüttel .
Donnerstag , 2V. Juni .

4 Uhr Morgens . Der Kaiser durchfährt auf der » Hohen -
ßvllern ' die BrunSbütteler Schleuse . Rach Austritt aus deni
Biniienhafe » durchfchueidet die . Hohenzollern '
eine über deuKanal gespannte Schnur . Weitere
Zeremonien finde » nicht statt .

5 Uhr Morgen » . Die Jacht . Hohenzollern ' nimmt die
Fahrt durch den Kanal auf . Die übrige » Schiffe schließen
sich an .

Auf der Kanalfahrt werden passirt : die Eiseubahn -Dreh .
brücke bei Taterphal , die Eisenbahn - und SUaßen - Hochbrücke
Lei Grünenthal , die Straßen » und Eisenbahn -Drehbrücken bei
Rendsburg , Dalben beim Flemhnder See , die Eisenbahn - und
Straßen - Hochbrücke bei Levenrau .

Halb 1 Uhr Nachmittag » . Ankunft der . Hohenzollern '
bei Holtenau . Empfang durch die Ehrenwache dcS 1 . See -
bataillons und die Ehrenkompagnien des 1 . Garde - Regiments
zu Fuß und des Füsilier - Regiment » Königin Rr . 86 . So -
bald die . Hohenzollern ' die Hvltenauer Schleuse verläßt , wird
nach dem Flaggen - und Salutreglement verfahren . Die
Dampfer der Reichsgäste begebe» sich » ach Eintreffen auf ihre
Ankerplätze . Für die fremden Osfizierko,PS findet Drfilirrour
vor dem Kaiser au Bord der . Hohenzollern ' statt . Den
direkt von Berlin nach Kiel gefahrenen ReichSgäste» , sowie den
Vertretern der Presse ist Gelegenheit gegeben , aus ihren
Schiffen ( . Kehrewieder ' bezw . „ Prinz Waldemar ' ) die Aus -
fahrt de » Festznge » aus dem Kanal von den ihnen zugewiesene»
Liegeplätze » ans zu beobachte».

Halb 8 Uhr Abend » : gamilientafel für die Fürstlichkeiten
an Bord der . Hohenzollern ' .

8 Uhr Abend « : Ballfest in der Marine - Akademie.
Gleichzeitig zwanglose Vereinigung im Hotel Bellevue . Düster »-
brook.

10 Uhr Abends : Feuerwerk . Beleuchtung der Hasenufer
durch die Stadt Kiel .

Freitag , 21 . Juni .
11 Uhr Vormittags : Festakt zur Eröffnung des Nord »

Osises - KaualS und Grundsteinlegung auf dem Fest -
ptatz am nördlichen Kanaluser .

3 Uhr Nachmittags : Flottenrevue . SSmmtliche Deutsche
Fürsten mit Gefolge und ^Ordonnanz - Offizieren , die regierende »
Bürgermeister der freien und Haiisestädte . sowie sämmtliche
fremde » Fürstlichkeiten mit Gefolge und Ehrendienst schiffen
sich dazu an Bord der . Hohenzvllerii ' ein .

Der . Hohenzollern ' folgt bei der Revue der Aviso
. Grille ' , auf welcher eingeschifft sind :

a ) die fremdc » Botschafter und Gesandten ,
d ) der Reichskanzler und der Kaiserliche Statthalter in

Elsaß -Lothringen ,
c ) die Minister und Gesandten der Deutschen Staate »

und die Staatssekretäre , sowie der kommandirende General
des 9 .

. Armeekorps und der Oberpräsident bei . Provinz
Schleswig -Holstein ,

d ) die Präsidenten des Reichstag » und des Phcußischen
Landtag « .

Der Dampfer der Preffe , „ Prinz Waldemar ' , nimmt
unter Leitung deS beigegebenen SeevsfizierS vor Beginn der
Revue den befohlene » Platz zur Beobachtung der Revue rin .
Die auf den ReichSdampfern «ingeschiffte» Gäste fahren un¬
mittelbar nach der Revue auf ihren Beischiffen durch die
Ausstellung der Flotte , das Schiff der Preffe schließt sich dieser
Fahrt an .

8 llhr Abends . Festmahl in der Festhalle am südlichen
Kanakufer .

Samstag , 22 . Juni .
6 ' /« Uhr Morgens . Der Kaiser schifft sich mit kleinem

Gefolge auf dem . Kurfürst Friedrich Wilhelm '
, die Deutschen

Fürsten mit Gefolge und Ordonnanz - Osfizieren und die
regierenden Bürgermeister der Hansestädte , sowie die fremden
Fürste » mit Gefolge und Ehrendienst auf der . Hohen¬
zollern ' ein .

7 Uhr Flottenmanöver für das Manövergeschwader . Die
. Hohenzollern ' folgt der Ptanöverflotte , die sonst zugelaffenen
Schiffe schließe » sich ihr an . Diejenigen Reichsgäste , welche

. . . » — > —
das Flottenmanöver beobachten wollen , begeben sich alsdann
sämmtlich auf die Dampfer . Kaiser Wilhelm II . ' und . Augusta
Viktoria ' .

Gegen 12 Uhr Rückkehr in den Kieler Hafen .
Nachmittag «. Rückreise gemäß den BesörderungS -Be -

stimmunge ».

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Dem Vernehmeu nach hat der Kaiser über die
Verhältnisse auf Mariaberg und die über die
dortigen Irren geübte Kontrole Bericht eingefordert . —
Die „ amtliche Berliner Correspondenz

" meldet : Der Knltns -
minister forderte die Regierungspräsidenten auf , umgehend
anzuzeigen , in welche» Orten ihres Verwaltungsgebietes
Orden oder ordeusähnliche Congregationen der katholischen
Kirche in der Jrrenpflege thätig seien in öffentlichen oder
privaten Irrenanstalten oder öffentlichen oder privaten
Krankenanstalten bezw . Verpflegungsaustalte », welche Geistes ,
kranke aufnehmen .

Der Kaiser in München .
* München , 17 . Juni .

Weil dieAnknnftdeSKaisers incognito erfolgen
sollte , wartete » lt . „ Köln . Z .

" auf dem Bahnhof bloß
der Gesandte Graf Monts , Polizeipräsident v . Welser und
die beiden Bürgermeister Borscht und Brunner , beide
letztere in privater Eigenschaft . Der Kaiser trug die
olivengrüne Uniform seines bayerischen Ulanen - Regiments mit
grauem Mantel und fuhr in offenem Privatwagen zur
Residenz , wo er seine Karte abgab , weil der Regent in
der frühen Morgenstunde einen Spaziergang macht . Beim
Frühstück auf der preußischen Gesandtschaft trank der Kaiser
Hofbräu . In der Schack - Galerie erschien er in der Uni¬
form der Garde - Kürassiere , begleitet vom Grafen Monts
und dem Hansuiarschall Grafe » Enlenburg , dem Direktor
der Kunstsanunluiigen der kaiserlichen Schlösser v . Seydl
und dein hiesigen Architekten Seydl , der den Uuibau der
Galerie geleitet hat . Der Besuch der Galerie fand unter
der Führung des Direktors v . Seydl statt und dauerte
bis halb eins . Zur Hoftafel , der die drei Söhne des
Regenten beiwohnte » und die bis halb fünf dauerte , er¬
schien der Kaiser abermals in bayerischer Ulanenuniform .

Das Publikum erwies sich recht begeistert , anscheinend
mehr als bei den frühere » drei Besuchen Wilhelms II .
Der Kaiser ist in der preußische » Gesandtschaft , das Ge¬
folge im „ Hotel Continental " abgestiege » . Um 5 Uhr
30 Ministen fuhren der Kaiser in bayerischer , der Prinz -

Regent in preußischer Generalsmiiform , beide mit Mütze ,
in offenem Zweispänner von der preußischen Gesandtschaft
zum Glaspalast » nd zwar , damit der Andrang des

Publikums nicht übermäßig werde , auf einem kleine » irre -
leitenden Umweg .

Präsident Stieler empfing ohne Ansprache oder
Förmlichkeit « nd übernahm die Führung . Die Besichti¬
gung , die blos eine halbe Stunde dauerte und natürlich
sehr eilig war , nnifatzte blos die Hälfte der Ausstellung ,
unter Bevorzugung des deutschen Theiles . Der Kaiser
sprach in vielfachen mit humorvolle » Scherzworten gespickte»
Aenßermigen seine vollste Anerkennung aus . Das mäßig
zahlreiche Publikum , dem man keinerlei Beschränkung der
Bewegungsfreiheit auferlegte , folgte neugierig , aber takt -
voll dem Rnndgang der Fürstlichkeiten .

Um 6 Uhr fuhren der Kaiser , der Prinzregent und
das Gefolge zur Sezession , die nm diese Stunde für
das gewöhnliche Pnbliknm geschlossen war . Zur Abfahrt
ist der Königssalon des Bahnhofs prächtig mit Laub ge-

fchinückt; die Beamten erhielten Befehl , in voller Gala zu
erscheine» . Die Fahrt geht über Regensburg nach PotS¬

—
dam . Der Prinzregent reist morgen früh um 6 Uhr nach
Kiel . Der Kaiser machte in den Ausstellungen keine Ein .
käufe , was nicht ausfchlteßt , daß sie noch von Berlin au,
erfolgen . Vor der Bahnhofshalle hatte sich bei der « z.
fahrt eine ungeheuere Menschenmenge angesammelt . Der
Kaiser erschien etwas verspätet , begleitet vom Prinzregent
und sämuitlichen in München anwesenden Prinzen des
Königshauses . Der Prinzregent und der Thronfolger
Prinz Ludwig » trugen preußische Uniformen , die übrigen
Prinzen bayerische . Der Kaiser und der Prinzregent
küßten sich ziveimal auf die Wangen . Der Kaiser reicht,
dem Prinzen Ludivig die Hand und bestieg dann de,
Wagen . Brausende Hochrufe begleiteten seine Abfahrt .

Oefterrelch.llngar«.
* Da » „Frrmdenblatt " meldet : DaSMinisterinch

Windifchgrätz einigte sich dahin , fein Entlasfnngr -
gesuch zu unterbreiten , falls die Bereinigte
Linke auf ihrem Austritt aus der Koalition be .
harre . Die Abendblätter behandeln die Krisis als nicht
mehr lösbar und glauben , das Entlaffungsgefuch der
Ministeriums Windifchgrätz jeden Augenblick gewärtigen z,
sollen . ES handle sich dann zunächst hauptsächlich u«
die Frage , ob ein mehrmonatiges Budgetprovisorium ein.
tretei » oder das normale Jahresbudget erledigt werden
solle . — Rach anderen besten Quellen ist die erwartete
Ministerkrisis schon anSgebrochen .

Frankreich.
Die Ueberreichnng des Andreasorden ».

* Paris , 17 . Juni.
Der russische Botschafter Baron v. Mohrenheil »

begab sich heute Nachmittag 2 Uhr mit dem Botschaft ,
personal in das Elisöe , um dem Präsidenten Felix Faure
die Kette deS AndreaSordenS feierlich zu überreichen . Faure
war von den Ministern Ribot und Hanotanx , sowie dem
militärischen Hause umgeben . Herr v . Mohrenheim wurde
mit militärischen Ehren empfange » und sprach , indem er
die Insignien des Ordens überreichte :

„ Namens deS Kaisers , meines erhabenen Herrn , habe
ich die hohe Ehre , Eurer Excellenz die Insignien der
kaiserlichen Orden zu überreichen , welche Se . Majestät
Sie als Zeugniß seiner hohen Freundschaft anzunehiiie »
bittet . Wollen Sie darin ein neu es Pfand der Ge¬
fühle erkeilnen , von denen Se . Majestät unveränderlich
für Frankreich und dessen verehrtes Oberhaupt beseelt
ist , das in vornehmster » nd würdigster Weise den edle «
Charakter und friedliche » Geist der großen Nation ver¬
körpert , die es mit den Gewalten bekleidete . Ich schätze
mich glücklich, daß ich bei diesem denkwürdigen Anlässe
meine Freude anssprechen darf zur Fortdauer der so
glücklich begründete » Beziehungen unserer
beiden Länder .

"

Präsident Faure erwiderte dem rnssischen Bot«

schafter Baron v . Mohrenheim auf dessen Ansprache :

„ Ich bin sehr glücklich, ans Ihren Händen die huld¬
volle Botschaft sowie die Insignien der kaiserlichen Orde »

zu empfangen . Ich bitte Sie , bei Seiner Majestät der

Dolmetsch der Gefühle zu sei» , mit denen dieses neue und

kostbare Pfand der Sympathie , von welcher der Kaiser
»ach dem Vorbilde seines ruhmreichen VaterS für mei»
Land beseelt ist , und der zwischen beiden Völkern so glück¬
lich bestehenden Freundschaft mich erfüllt . Ich möchte
meinerseits Ihnen den Ausdruck der Wünsche erneuern ,
die ick mit ganz Frankreich für das Glück nud eine

lange Regierung Ihres erhabenen Herrschers wie für die

Wohlfahrt des Reiches hege , dessen Geschicke seiner Weis '

heit anvertraut sind .
"

Rach einigen Augenblicke » der Unterhaltung wurde

Herr v . Mohrenheim wieder mit militärischen
'

Ehre » nach
dem Botschaftsgebände zurückgeleitet .

Ruhelos fuhr er zwischen Berlin und Zeckta hin und her ,
immer von der gleiche» Seelenqnal verfolgt .

In solche» Qualen verstrich die Zeit . Der Tag der
Schwurgerichtsverhandlung war endlich herangekommen .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
„ Herr Aevekste, «« gohne wi '" — mit dieser Reden»,

art , die im VolkSmuiide in und nm Königsberg lebt , hat eS,
wie der . Soldatenhort ' mittheilt , folgende Bewandtniß .
Hevelke war zu Ende de« vorigen Jahrhunderts ein Kauf¬
mann in Königsberg , deffen Speicherarbeiter , wenn sie Abends
in '» Komptoir traten , sich mit den Worten : „ Herr Hevelke,
» u gohne wi ' (nun gehen wir ), meldeten , um anzudeuten »
daß ihr Tagwerk beendet fei» und daß sie nun ihren Taglohn
in Empfang zu nehmen wünschten . Durch die häufige Wieder¬
holung dieser Rede hatte Herrn Helveke'S Papagei , deffen
Käfig neben dem Putte hing , dies« auswendig gelernt . Eine »
Tage » gelang e» der Speicherkatze» de» Papagei zu erwischen
und eilends sprang sie mit der Beute die Treppe hinab . Da
raffte der Vogel seine Sprachkenntniffe zusammen und schrie
an » Leibeskräften : „ Herr Hevelke, nu gohne wil ' Man
hörte den Ruf , konnte den Armen aber nicht mehr retten .
Seine letzten Worte jedoch wurden bald allbekannt und seitdem
deutet man mit der Redensart an , daß »« »au » mit Einem
ist, daß da» Sude herannahtl '

Büchrrfchsm.
Re S «lNkfeier der Sie «« tt * 1870/71

ttitigt, wie M scheint, tint Reih« iotmfianux litterarijcher

und künstlerischer Unternehmungen . Unsere Leser möchten wir
hiermit auf ein Werk Hinweise» , da » in beide» Richtungen ,
in der künstlerische» wie in der litterarischen , exzellire» dürste .
Wir meinen die neue illustrirte Jubelausgabe von Hauptmann
Tanrra ' s „ Ernsten und heiteren Erinnerungen eines
Ordonnanzoffizier » im Jahre 1870/71 ' , wovon der C .
H . Beck ' sche Verlag in München soeben die 1 . Lieferung
auSgibt . E « war sicher ei» sehr glücklicher Gedanke der Ver -
lagShandlung , zu der schon in 5 . Auflage verbreiteten zwei¬
bändigen Volksausgabe von Tanera 'S berühmten Erinnerungen
einer Ordonnanzoffizier » eine reichauSgestattete Prachtausgabe
in Großquart zu fügen . Den eigenthümlichen Werth dieser letzteren
bildet die Illustration , die nach der Probe der 1 . Lieferung ,
welche 20 Federzeichnungen und rin Vollbild enthält , als eine
hervorragende Leistung bezeichnet werden muß . Das ganze
Werk soll nach dem Prospekt der Verlagshandlung 12 solcher
Doppel -Vollbilder , ferner über 300 Textillnstrationen , z . Th .
ganzseitig , erhalten . Da » Werk ist anerkanntermaßen eines
der packendsten, welche die gefammte Litteratur über den 70er
Krieg aufweist . Der Berfaffer machte als Lieutenant de »
I . daher . Jägerbataillon « den Krieg mit . Nach Weißenburg ,
Wörth und Sedan wurde er zum Ordonnanzoffizier befördert ,
i» welcher Eigenschaft er , immerfort im Mittelpunkt der
kriegerischen Operationen sich befindend , die sämmtliche »
Schlachten und Gefechte an der Loire mitmachte . Dann stand
er im Januar 1871 noch vor Pari » und blieb auch nach ab -

geschloffenem Friede » zwei Jahr « in Frankreich beim Okku-
pationrkorp » . Mit dem vollen Feuer der Jugend und doch
mit kaltem Blut erzählt er seine Erlebniffe und die Schicksale
de« Armeekorps , de« er angehörte , jener „ blauen Teufel ' ,
wi« dis Franzose » di« von ihn «» so zefürchteten Bayern

nannten . ES ist dieses Werl Tanera ' S der echteste AuSdrulk
der damalige » Stimmung im gesammten deutschen Heere ,
und dadurch sind seine Schilderungen , die naturgemäß zunächst
die Thate » der bayerischen HeereSabtheilung erzählen , für die

ganze deutsche Armee von gleichem Jntereffe . Wir sind i>>

hohem Maße gespannt auf da « Fortschreiten dieser illustrirte »

Ausgabe , die in 22 Lieferungen ä 50 Pf . bis zum Herbst
d . I . vollständig werden soll , und empfehlen sie auf da«

wärmste . Da mit der Schlußlieferung auch eine schöne Eiw
banddecke geliefert werden soll, so wird diese« Jubiläums « «"
der deutschen HeereSthaten von 1870/71 sich auch schon vor
außen als ein prächtiger Schmuck erweisen , der voraussichtlich
den Weihnachtstisch diese« Jahre » in ungezählten deutsch«'

Häusern zieren wird .
Zur Nord -Astsee -Aanak -Ieier ist bei der Lerlagtbu « '

Handlung von Lipsin » u . Tischer in Kiel eine höchst interessant «

Karte deS Kieler Hafen « mit dem Ankerplan der sämmlich«

fremdländischen und deutschen Kriegsschiff « erschiene», welch«

an der Flottenrevue am 21 . Juni theilnehmen . Der Pla «

ist eine willkommene Ergänzung zu dem bei derselben Verlag »-

Handlung erschienenen offizielle» Führer . Er bietet den Bo «'

theil , daß man die Schiffe ihrer Nationalität »ach sofort «*'

kennen kann , denn jeder Schiffsname ist mit der betreffen « '

Kriegiflaggr versehen . Dem Plane ist eia Verzeichniß de«

Kriegsschiffe mit den wichtigsten Daten , als Grüße , Maschinen-

leistung , Geschwindigkeit » Besatzungsstärke und Jahr w*

Stapellauf « beigegeben . Der Preis de« Merkchen» ist
1 Mk . und wird sicherlich zahlreiche Käufer finden .

Mohi » 1 Sin Führer und Rathgeber für alle « ns»'

lustigen . Herausgegeben von Anny Wothe . Preis «leg . fl*' -

, 2 Ml . Adolf Mahn '« Verlag in Leipzig . — wie die Hera »» '
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England
* In der Untersuchung des Handelsamtes über du«

Dftglück der »Elbe " entschied der Gerichtshof , daß den

tzteNtrNean » der „Srelthte * vornehmlich die
Schuld am Zusammenstoß treffe , und ttttzög ihm
da, BefShigungSschei »._ _

Amtliche Nachrichte»».
Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Staat «»

UDIStziit« dö« 8 . J »nt v . I . wurden Bmiebsasfistent Adolf

Franz in Freibur « zur Versitzung btr Stationsverwalter -

stelle nach Neckarau und
VttttsbsassWnt Mothiat Hafner in Appenweier zur

Ktrfehuitg der Stelle de » StatiöNsvorstande« nach Gottenheim
«ttseht, sowie

Exveditioilsasfisttiit PatririU « Wo er » er in Appenweier
Mit dir einstweiligen BersrhüNg det Gütrrerpeditorenstelle
dststlbst vetrant .

Mit Eiitschtießung großh. Generatdirektion der Staat « -
kistnbahnen vom 9 . Juni d . I . wurde ExpeditionSasfistent
August Buttmi bei großh. GÜttrvrrwaltung Mannheim zu
jener in Heidelberg versetzt.

PersonfttverAndevungen
ans demBereiche des MinisterinenS de» Inner « .

Nach Entschließung großh. Berwaltungkhoft vom 11 .
Juni d. I « . wurde Weißzeugbeschlirßeri » Christine Kußönch
«N der Heil» »nb Pstegeaiistalt zu Pforzheim etatmäßig an»
gestellt.

sandwirthschasittcheil Parzellritdesttzes der Domanenärars " zu¬
gegangen . Den Nachweisen ist zu entnehmen , daß von der
Möglichkeit der käuflichen Erwerbung von Pachtparzellen,
insbesondere auch von Seite» der seitherigen Pächter, gerne
Gebrauch ««macht wird und daß in brr kurzen Zeit, dit seit
Erlassung jenrr Bestimmungen Umflossen ist, rund 76 Kn in
221 Parzelle» mit einem KaNferlV« von 204,418 Mk. an
Angehörige der ländlichen Bevölkerung übrrgegangen sind .
Von dem . Fortgang dieser auf wichtiger volkSwirthschaftlichir
Grundlage ruhenden Maßregel ' hak, wie der Bericht de«
Landständischen AuSschuste» bemerkt, dieser . mit Befriedigung'

Kriintiiiß genommen .
Die Mitglieder de « Landständischi » Ausschüsse« hatten

zusammen mit den größh. RegierungSkommiffatitN die Ehre,
von Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen Wilhelm tzu Beginn
und , um Schluß dir Verhandlungen zur Tafel gezogen zu
werde». (Ätl ». Z .)

Der Landstiindtsche Ausschuß
ist unter dem Vorsitz St . Gr . H . de« Prinzen Wilhelm
am 5 . d . Plt « . zu seiiier ersten uiid am 14. und 15 . d . Mt « ,
behufs Entgegennahme lind Gutheißung der erstatteten Be »
richte zn einer Echlußsitznng zusammengetrete» . Al» Kam-
wissärs der großh. Regierung wohnte» bell Sitzungen der
Präsident des MinistetiuinS des INN» » , Se . Exz . Geh . Rath
Lisenlohr , und der Präsident dis Finanzministeriums ,
Etaatskath Dt . Buchenberger,an . Die Berichterstattungen,
die in den Händen der Herren Frhr . E . A . v . Göler ,
Fieser und Hug lagen, stillen den befriedigenden Abschluß
8er dem Ausschuß unterbreiteten Rechnungen: der Amorii »
sationSkasse, des DviiiänengrundstvckS und der Eisenbahn-
schuldentilgnntzskasse fest .

Die Amortisation « lasse weist eine Vermögens-
verMetzriing von timd 1 Mill . Mark auf . Die EisriiVahN -
sch u l d s n t i l g n N g « k a s s e hat, in Folge der züstledttistellenden
Letkehrsverhällnisst des äbtzelaNfenen Jahre » , gegrnüöer dem
Budget günstiger um 3834977 Mk . 95 Pfg . abgeschlossen ;
steilich koltiile wegen des besonders großen Bauaufwandes im
Jahre 1894 in Höhe von 13836228 Mk. 5t Pfg . eiiie Zu .
»ahme der Eisenbahnschnld nicht hintangktzalie » , immerhin aber
dies« Zunahme auf den Betrag voii 5 773691 Mk. 64 Pfg .
beschränkt werden . Der reine Schiildriistäiid auf Ende des
Jahres 1894 stellt sich darnach ans 333 279 446 Mark
70 Pfennige . Die . Ablieferungen des Eisenbahnbetriebes
Nlld det Dampsschifffahtts» Verwaltung des obQeltiufcnen
Jahres im Betrüg böli 18098506 Mark repräseNIire»
iiiithii, eine Äerzinsnitg der dsrlnaiigen EiseNbahnschuld vö»
5,43 Proz . ; sie erweisen sich gerade als ausreichend , das
Jahresbedürsniß für Verzinsung (= 13,071,301 Mk.) uiib
Tilgnng (= 4,725,578 Dtk . ) unserer EiseiidatzNichiikd ii»
Gesammlbetrage voii 18,096,878 Ä ! k. zu decken . Der Bericht
8es LaiidstäNdifcheir Ausschusses verzelchnet diese Betriebs »
ergebllisse Mit GeilugthN»iig, glaubt aber bezüglich der Fräge
einer etwaigen Abnritiderung de« Zilschnsses ans allgemeilien
Staatsmitteln zur Eisrilbahnschiildsiitilguiigsknsse , angesichts
Set in den nächsten Jahren nitzlveiselhaft stark herdvrttctende»
Baitbebütfnissk und der Unsicherheit in der Föltdanet der der .
Maligen günstigen Verkehrsberhällnisse, besondere Vorsicht ait -
rmpfehlen zu sollen .

Deist LaNdstäNdtschen Ausschuß waren mit der Uebergabe
bet DvmaiidUgrnudstocksrechiiilNg erstUial « auch
Nachweise über die Wirkniigeii der letzten SviUmer bekaiint

gtberin selbst in det Bürrede fügt, soll das Bitth kein Reise -
Handbuch , sondern nur ein Iinterhaltiiider Wegweiser sein ,
der durch Bilder reich geschmückt auch eine aNtegeüde uiiter »
haltende Lektüre filt Diejenigen bildet, die zu Hause bleiben
tnüffen. ZwaNgkoS , stach eigeiiei, Etsahrnugen , hat eine Reihe
Mitarbeitern ihre eigenen Erlebnisse in Bädern , Kurorten ,
Heilanstalten Und Sünimertrischen in dem Büche . Wohin ? "
niedkrgelegt , so daß liebe» der Reichhaltigkeit das Buch auch
unbedingt Anspruch aiis Ziiderlässigkrtt macht , wofür übrigens
such der Nawe der bekannte » Herausgeberin jede Gewähr
stiftet . töoi ) in ? * kann durch jede BnchhaiidlNllg bezöge !,
werden .

Die iu Zürich trscheiiiende » Schiveizrr Wochi »zelt >r » g '
schreibt : In Württemberg rückt man endlich den ZrreU -
tz»«» -Re - klstki,iden energisch ans den Leib . Schon feit vielen
3«hren wurde» Klagest laut gegen die verschiedenen Irren »
NU«»Dirtktüren ttlib deren Gewissenlosigkeit , ober erst seit
km«t derselben , einer geioiffen Clique zu Lieb, den Ober,
dürgermeister von Htilbtoim als geisteskrank resp . unheilbar
erkllrtr , ist man auch in weiteren Kreisen aus der Gleich -
glltlgktit erwacht . Nachdem erwiesen war , wie in diesem Falle
At Pshchiattt ihre Macht mißbrauchen, erschienen stach und
"äch im Verlag von Robert Lllh in Stuttgart Schriften ,
«Ache in trschreSriidet Welse die Zustände der wütittm.
bttgischtst Irrenanstalten bloßlegtiii. Wir erwähnen hier der
Kürze halber nter drei derselben : 1 . Leben und Schicksale des
Min « Pfeiffer, zwölf Jahre btt vollem Verstand im Irren »
Mb Zwiefalten , 2 . Zustände in der SiaaiSirrenanstalt
« nnenthal vo« Zidilistgenirnr « . Oe . . 3 . Meine Erlebnisse'ü Si Irrenanstalt z« Pfullingen voii Friedrich Balz . Diese
n»d andere Schrift«» Hutten deck psychiatrischest Faß den

Badische CheoiUk.
_ Karksrnhe , 18. Juni . An« der Lhätigkeit de»

Lande » sch uhv » rein « gegenwncherischtNurbeutnng
des Volke » . Gegen die Viehverflcheru »g» .Gesellschaft ist
Plan in Mecklenburg find beim Schutzverei». zahlreiche Be¬
schwerden wegen unreeller GeschäftSgebahrung eingelaufen.
Zur Warnung der Betheiliglen wird bekannt gegeben, daß
gegen Agenten und Direktoren der genannten Gesellschaft bei
dem großh. Landgericht in Mecklenburg sowie bei dem großh.
Landgericht Freiburg Untersuchung iingeleitet ist. — Im Be¬
zirk SistSheim find viele Landwirthe durch den Anlauf von
jungen Schweiile » geschädigt würden , welche alsbald sämmtlich
an der Schweinepest zu Grunde gingen . Die Schweine
waren voii einem Händler aus Norddenischland eiiigeführt
worden. Inzwischen wurde der Ausbruch der Schweinepest ,
welche bislang tu Baden unbekannt war , aN8 Oesterreich ge >
Meldet . Die Lanbwirttze werden gut daran thNN , beim An¬
kauf vo» Schweinen sich nameiitlich von auswärtigen Händler »
Seuchenfreiheit schristlich garaiiiiren z » laflen und zwar auch
daun, iveiUl der Händler durch Vorweit von GesundheitS -
scheinen dies für eine uiitzerechtferttgte Vorsicht erklären sollte .
— Eine vielfache Ursache der Schädigung der Landwirthe
beim Biehkauf ist darauf zurückzuführeii , daß dersämnt wird ,
die Eigenschasten de» Thiere« bestimmt zu bezeichiien UUd
schriftlich bestätige » zu lassest . Dies gilt naniesttlich von der
Billchergiebigkeii und der noch VorüüsstchtlicheU Dauer der
Trächtigkeit der anzukaUfendeU Kuh, dem Alter des Pferde«
u . s . w . Wenn der Landivirth bei der Niederschrift de«
Kaufe« mehr Votstcht beobachten würbk , könnie manche Schä»
digulig verhütet werdeti .

* zzrnchsak, 17 . Juni . J >, dir Krüichtzach wurde aus
Ubstadter Gemärküstg die Leiche einer etwa 45 Iahte altin
Jraueiisperso » gelänbet, nachdem mdrt schon Tags zuvor Hut
und Unihaiig , sowie ein PortemoUtiaie mit Mk . 1,45 Mundest
hatte. Mau vetlstiilhef , daß es eine aus Unteköivishtlin ge¬
bürtige , ist K a r l &r u h t berheirathet gewesene Frau M a i r t >
geborene Schab ist.

* Uhikippsvurg HA . Bruchsal) , 17 . Jn » i . Wie großer
Beliebtheit sich Herr Siadlpfarrer Dr . Wehrle erfreut , krät
heule und gestern hervor. Herr Dr . Wehrte feiert heute sein
Nameitsfest und ans diesem Anlaß faiid gesterit Abestd Gratu »
isttio » hisstger Bürger , des KirchenchorS, des Gesellen» und
Arbeitervereins statt ; letzterer Verein war in corpore an»
getreten und überbrachte Herr » ^ Dr . Wehrle eist prachtvolles
Bvnqnet . Herr Wehrte dankte sämiiillichen TheilnehMern
herzlich und lud dieselbe» z » einer gesestigeü Unlerhaltiiiig ist
die Brauerei Reichensieiil ein . Herr Bäckermeister Äreituer
brachte einen Toast auf den Gefrierten ans.

* Mannheim , 17 . Juni . Große ehrenvolle Etsol .
haben gestern die Mannheimer Ruderer m Heilbronst aus der
dortigeil Regatta erzielt. Vo » den 11 zur Gewinnung
steheiiden Preisen fielen sticht weniger als 5 »ach Mannheim
und zwar wurden der Ruderverein . Amicitia" dreimal und
die Mannheimer Rudergesellschast zweimal Sieger in zu»,
Theil erstklassige» Reiiiie » .

^ Ganz besonder» wird hervor.
gehoben , daß der Kvstigspreis , welchen die Heilbronner mit
der größten Energie vrriheidigten, in die Hand der Mann »
helmer . Amicitia" gesällen ist.

' Necharhaiistn A . ÄanUheli» ) , 17. Das Großh .

Boden aiisgestoßest ; die Sache kam zu Ohren des König«,
dieser las die Schristeit n »d ordnete eine strenge Untersuchung
an . Es handelt sich hier um Frage » , welche stch nicht bloß
auf die Jrrenbehaiidlnng , sondern namentlich auf deN bütger »
lichen Rechtsschutz gegen polizeiliche Vergewaltigung und
etwaige mißbräuchliche AuSdehUung der psychiatrische» Macht¬
sphäre beziehe» . Wer sich ein rechtes Bild von den Irren »
hniiSsüildeii machen will, der lese dte genannten Schriften.
Uns frkiit, daß einmal dem Skandal der JrrenhauSmißbräuche
ans den Leib gerückt wird.

§ ie Schute ver Zukunft . Zur Kritik »nd Neubildung
unserer Schnlsrgailisaiion von Max Wnstdtke . Verlag von
Ulrich Kracht , Berlin W . Preis 50 Pfg.

Nachdem Jervme 's Müßige HedanK«» eines Müßigen "
in der Presse wie beim Plidlikiin, eine so überan» freundliche
Ausuahme gefiiiide» . hüt der feinsinnig , Uebrrseher auch
Jeroine ' S zweites Werk u» ter obigem Titel bearbeitet und
heransgegebe» . Es reiht sich dem ersten würdig an ! Die
Fahrt zum Oberamnirrgauer PafsionSspiel gibt dem Verfasser
Gelegenheit über das Reisen überhaupt niid speziell über
deutsche Eigenthümlichkeiten mancherlei satyrische , immerhin
aber harmlose Bemerkungen zn machen . DaS Passionsspiel
selbst wird ernsthaft n»d Mit sympathisirendem Eingehen auf
seine hochdramaiische Bedeutung beschrieben und dann München
und stiit Volksleben i» recht ergöhlicheit Bilder» vorgefnhrt,
wobei deutsches Wese» , wie vornehmlich auch deutsche Frauen
mit vieler Anerkennung und hoher Achtung gewürdigt werden.
Dis Esillys bringest ganz im Geiste der schon bekannten
. Biützigen Gedanken " eine Fülle warmer GefühlSanregnngrn,
köstlicher SiistattonSbllder und tiefernster Gedanken in der an«

'

sprechendsten Form eine» leichte » Plaudertvne«. 1

Bezirk̂ « » bringt zur öffentlichen K-nntniß , M| jj |
BdUTeu dt« Ech >veinese >lche durch an» der bayikischen

Rheinpfalz stammeiide Ferkel eingeschleppt und rn ire . r -reu

Stallungen konstatirt worden ist . E» wird dc - ,a b hier

Stallsperre für di« verseuchten Stallungen « nd Gemarkung»«

sperre für di« Gemarkung Neckarhausen für brr Däut « « t

Sruchengefahr angeordnet . Ferner dürfen rn den ganzen

Übrigen Bezirk Überhaupt keine Schweine « »geführt werden»

ohne daß für dirselbengenaue thierärztlich» Gesundheitrzenüiusse

« Setdelöer, . 17 . Juni . In Walldsrf fand am gestrigen

Sonntag der S. BerbandStag der Freiwilligen Feuerwehren
de» Kreist» Heidelberg statt . De» im Rathhaufe sepfloaenen
Verhandlungen ging um 10 Uhr Vormittag« , in Anweseicheit
de« AmttvorständeS Oberamtmgnu Dr . Cro » aus Wnsloch ,
ein« Inspektion der Walldorser Feuerwehr voraus . Die Be-

rathungen wurden von dem Vorsitzenden de» KreiSauSschusfe»

btr Freiwilligen Feuerwehren , Konsul Menzer au« Neckar ,

gemünd, geleitet . Nach der Berichterstattung über die THSilg-

keit des Kreirausschnfies und der Feiiirwehr-n in den letzten

zwei Jähren wurden die bereits miigetheilteir Anträge . ge¬

nehmigt und sämwtlicheMitgiietWh,dl« KreiSausschusse« wieder-

gewählt. Um 1 Uhr fand im Gasthaus zum Erbprinzen «,»

Festesten statt , wobei eine Reih« von Trinksprüchen ausgebracht
und die Abseudung eines Begrüßungst -legramms an Groß-

Herzog Friedrich und eines solche» an den Ecbgroßherzog be -

schlosten wurde. An da» Festessen reihte stch um 3 Uhr der

Frstzug an , a » dem sich 26 Feuerwehren de » Kreises Heidel -

berg und 4—6 wettere vou außerhalb der Kreises betheiligte » .
In dem Zuge marschirte» mindestens 1200 Feuerwehrleute.
Auf dem Platze vor der katholische» Kirche wurde ein Festakt
abgehalteU . Die vereilirgte» MSiinergesaugvereiiie triiaen
einen BegrüßuUgSchor vür, worauf Bürgermeister Abel vo »
Walldorf die Festgäste herzlich willkommen hieß . Sodann be-

stieg Oberauitmänu Dr . Cro « die Rednertribüne uud hielt
ein « nach Form wie Inhalt vortreffliche Rede , di« nach einer
eingehenden Würdigung de» Werthet und der Bedeut,um der

Feuerwehr mit einem Hoch auf I . K . Hoheiten den Groß«

Herzog und den Erbgroßherzvg schloß, da« begeistert erwidert
wurde. Nach einigen weiteren Ansprachen der Herren Menzer
und Kausmann - Walldors begaben sich bie Festgenoffen in
die verschiedenen Gasthäuser , wo der Rest der Tages, der
einen schönen Verlauf genommen hatte, tu grMüthUcher, ge ,
selliger Unterhaltung zugebracht wurde.

• Kochhausen (A. Tauberbischossheim ), 17. Jnnt . Die
feierliche Enthüllung de« hier an den Bahnhossastlagen neu
errichteten K tie gerd e nkm al « nahm gestern Nachmittag bei
günstiger Witterung den schönsten Verlauf . Von Nah und
feilt waren die Brudervereine mit den Äereinsbannern und
thrilweise auch mit MustkkorpS erschienen, dariistter auch au«
Bayern und Württemberg . Der Ort zeigte stch im schönsten
Festschmucke. Segen 8 Uhr setzte stch der Festzug in Br »
ivrgiiiig, an der Spitze «in bayerischer Ulan und rin hessischer
reitender Artillerist zu Pferd « in Paradeuniform , beide von
hier. Am Fuße de » Denkmal« trug der hiesige Gesangverein
eiii VaterlaUdslied vor, dann hielt Herr Pfarrer Weniger
die Festrede, an deren Schluß die Hülle de« DenkmM fiel.
Später entwickelte stch auf dem Frstplatz ein teges Lebt « .

• Uüchenvron « (A . Pforzheim), 17 . Juni . Gestern
wurde hier der 5 . Gau -Verbandstag des Enz - Uüd Psinz -

gall - Milttärvereiii » . Verbandes abgehalten . Damit
war die Fahnenweihe des hiesigen Militätvereiü « verbunden .
Der Ort hatte rin festliche» Gewand angelegt. Den Morgen
begrüßten Böllerschüsti und musikalische Tagwacht der 19
Maiut starke» Kapelle der freiwilligen Feuerwehr Dill -Weißen -
stein . Gegen halb 9 Uhr versainmelteü sich die Mitglieder
de« ftstgebtnden Militär - Verein» nebst den übrigen hiesige»
Vereine» lind zogen mit den 12 wrißgeNeideten FeMngfrauen ,
welche die verhüllte neue Fahne trugen, zum GoUesha »« ;
allda hielt Herr Vikar Stüber Festgotiesdienst ab . Boi ,
10 Uhr ab wurde den herbeikommenven Vereinen ein freund¬
licher Empfang zn theil. Nach halb 11 Uhr beganii im
Saale des tielten Schulhauses die geschMiche Sitzinig der
Abgeordneten der VerbandSvrreine. Dieselbe war recht zähl -
reich besucht Und hatte sich such Herr Major a . D . Pläz
hierzu al« Vertreter de« Landesverbände» elUgefnnden. Er -

öffnet Und geleitet wurde die Sitzung durch den Gau'vorstanb
Herrn Klein «ns Pforzheim . Es warm 28 Bercme ver-
irrten . Zunächst ersvlgte nach der Begrüßungsansprache in
längeren Ausführungen der Bericht de» Gauvorstande«, welchem
sich da« Vvrlisrn der gefaßten Protokolle durch den Gail »

sekretär Und der Kaffenbericht durch de» Eaukassier Herrn
Hoppe äuschloß. Im abgrlaufenen VereiUSjahr ergab der
Stand 32 Vereine mit 2354 Mitgliedern, weitere Vereine
sind bereit« zum Beitritt angemeldrt. Der Verband hat im
letzten VereinSjahr feinen Mitgliedern 3759 Mark an Unt- r-

stätzungen bezahlt ; seit seinem Bestehen im Ganzen 59,493 M.
und weist er ein Vermögen von 42,17t M . Und einen Jn -
ventnrwerth von 11,423 M . ans. Hebr Major Plaz er¬
stattet« seinen Dank für da« zahlreiche Erscheinen Und ermahnte
die Vorstände, stet« ihret Pflicht eingedenk zu fein . Fernec
besprach derselbe da« Unterstützungsverhältniß her Kanieradei,
„nd deren Wittwr » . Auch brachte derselbe dir Grüß« des
Präsidium » de« Landesverbandes dar . Die Schlußworte
endeten mit den Wünschen des Blühen« und Eedeiheus des

ganzen Verbände« und aller seiner Vereine . Herr Klein
brachte ein lebhaft aufgeilvmmeires Hoch auf das Präsidium
de, Landerverbande« an ». Znm Schlnsst forderte Herr Mazvr
Plaz anf, mit ihm «inznstimmen in ein dreifache« tzurbad auf
Se . Mäj . Kaiser Wilhelm II . und S . K. H . GroßheVzog
Friedrich , wa» begeisterte Aufnahme fand. Die Vereine
versammelten sich alsdann auf dem Festplatzr vor der TtibÜne
mit ihren Vereinsfahnen . In kernigen Worten hieß der Fest -

Präsident Herr Bürgermeister Schlafet die Versammelten
herzlich willkommen . I » dem gleichen Sinne hieß det Bür¬
stand de« festgebenden Vereins , Herr Jakob Dittn « , alle
herzlich willkommen und dankte sÜt da« so überaü« zahlreich«
Erscheinen . Lebhafte Anfnahine fand da» Hoch auf du«
deutschen Soldaten »nd Kameraden. Nachdem die hiesige
Q »iKe * «Ala ( Qsiitittn KeS ftrU



eam?
in ansprechender Weife de» deutschen Gruß : . Seid willkommen
tönt '- au« einem Munde ' vorgetragen, trat Herr Vikar
Stöber an die Rampe der Tribüne , um die Festrede zu
hatten und die Einweihung der Militärverrin«fahne zu begehen.
Mit einem Hoch auf die deutsche Treue gegen Gott und
Menschen und da» deutsche Vaterland , Fürst, Kaiser und da«
Reich schloß die Weiherede . Mit einer Ansprache übergab
nun Festfräulein Sophie Eeiter dem BereinSfähnrich Herrn
Ludwig Maier die Fahne , welch' letzterer treue Bewahrung
zuficherte . Nachdem noch der Sängerkranz von hier in
stimmungsvoller Weife Pache 'r Fahnenlied, » Nun schmettert
Trommeten ' , sowie Hitter'» Lied » Dem Vaterland ' unter
Leitung de» Herrn Lehrer Hecker au« Pforzheim zu Gehör

i gebracht hatte , begaben sich die Vereine zum Festessen in die

verschiedenen Lokale . Eine Reihe Toaste kamen zum Ausdruck
und wurde auch ein Ergebenheitstelegramm an Se . Kgl. Hoheit
Großherzog Friedrich nach Baden -Baden abgesandt. Nach
3 Uhr stellte sich beim Löwen der stattliche Festzug auf . Im
Ganzen mögen e» etwa 1800 Mann gewesen sein, die an
dem Zug theilnahmen. Etwa 25 Fahnen waren mit in dem
Zuge . Auf einer Tribüne gegenüber dem Büren hatten Herr
Major Plaz mit dem Gauausschuß, Herrn Bezirksamtmann
Maier und Andere sich versammelt. Beim Hin - und Rück¬
marsch zog der Festzug unter Hochrufen an den genannten
Herren vorüber. Als der Zug wieder auf dem Festplatz an¬
gelangt war , griff alsbald eine fröhliche Stimmung Platz. (Pf . A .)

* Aus Maden, 17 . Juni . Gegenwärtig ist man mit
dem Tabaksetzeu beschäftigt , welche Arbeit durch die jetzige
Witterung sehr begünstigt wird . Der Tabakbau gewinnt
diese« Jahr , wie der , S . Tbk . -Z. ' berichtet wird, bedeutend
an Ausdehnung. Die hohe» Tabakpreise und die niedrigen
Getreidepreise vom Vorjahre sind wohl die Ursache hiervon .
Der Landwirth sucht eine Erhöhung seiner Einnahmen zu
erreichen ; ob die« aber durch einen vermehrten Anbau von
Tabak ermöglicht wird , ist noch zweifelhaft. Man denke an
die Jahrgänge, wo Alles Tabak pflanzte und dieser sich noch
weniger rentirte als der Getreidebau . Ein vermehrter Vieh»
stand wäre vielleicht eher geeignet , eine Mehreiunahme zu
erzielen . Wie dem auch fei : Guter Jnlandstabak behält
immer feinen Preis ; mit schlechtem ist nicht viel a»zufa» ge» .

* Kmmeudingen, 17 . Juni . Am gestrigen Sonntag
'and unter größter Betheiligung von Nah und Fern das
st. Mustkfest de » Breisgau - Markgräfler - Musik -

ereinS - Verba » de « statt , zugleich war damit das Jubel-
«est der dortigen Etadtmusik verbunden. Der Festzng war
rlänzend. Nach den Begrüßungen seitens der Herren Bürger¬
meister Schneider - Emmendinge» und Gauverbandes -Präsident
Reinbach - Wolfenweiler fanden die Produktionen statt. Die
mit jubelndemBeifall aufgenommeneFestrede hielt Hr. Geh . Reg.-
RathS alzer . Bei derPreisvertheilungerhieltenfolgendeVereine
Preise : Im Gau : u) Stadtvereine : 1. Preis Waldkirch , silberner
Pokal, gestiftet von der Gemeinde Emmendinge» ; zweiterPreis:
Kenzingen , Roullirtrommel , gestiftet von Musikinstrumenten-
'abrikant Kenner in Freiburg ; dritten Preis : Endingen,
Lorbrerkranz; b) Landvereine : Ersten Preis : Wolfenweiler,
silberner Pokal ; zweiten Preis : Pfaffenweiler ; dritten Preis :
Gutach bei Waldkirch ; vierte» Preis : Heitersheim, js einen
Lorbeerkranz. — Außer Gau : Ersten Preis : Lahr , silbernen
Pokal, gestiftet vom Stadtmusikverei» Emmendingeu; zweiten
Prei« : Oberhausen, silberner Becher ; dritten Preis : Todtnau ,
Lorbeerkranz.

8 Ireiburg , 17. Inn ?. Die Hauptversammlung
des Schwarzwaldverein « sandte bei ihrem Festessen in
der Eängerhalle folgende » Telegramm an S . K. H . den
Großherzog: » Die heute dahier tagende Hauptversammlung
de» Schwarzwaldverein«, dankerfüllt für die Theilnahme, welche
Ew. Kgl. Hoheit dem Wirken und Gedeihen des Vereins zu
Theil werden läßt, bringt Ew. Kgl . Hoheit die aufrichtige
Versicherung ihrer Verehrung und Liebe und zugleich gedenkt
die Versammlung der frohen Botschaft, daß Ihre König-
liche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen durch ihren Aufenthalt in Amalfi die gewünschte
Stärkung und Kräftigung vollkommen wieder erlangt hat.
Indem ich die« im Aufträge der Versammlung anssprcche ,
verharre ich in Ehrerbietung Ew . Kgl. Hoheit gehorsamster
Dehaghel , Geh . Hofrath . ' Hierauf ging folgende » Tele-
gramm ein : . Schloß Baden» 16 . Juni 1895 . Den zur
Hauptversammlung des Schwarzwaldverein» in Freiburg
tagenden Mitgliedern danke ich für die mir gewidmete Kund¬
gebungtreuer Ergebenheitund erwidere dieselbe mit den wärmste »
Wünschen für da» Gedeihen und für fernere schöne Erfolge de«
Verein«. Besonderen Dank sage ich »och für das liebevolle
Gedenken meiner geliebten Tochter. Friedrich Großherzog. '
— Von S . K . H . dem Erb groß Herzog ging folgender Tele¬
gramm «in : . Mülhause» , Elsaß . Mit meinem aufrichtigen
Bedauern , heute nicht erscheinen zu könne» , verbinde ich meine
besten Wünsche für das fernere Gedeihen und die fernere er-
fprießliche Wirksamkeit de » SchwarzwaldvereinS. Friedrich ,
Erbgroßherzog. ' — Auch von Herr » Oberbürgermeister
Winterer ging von Berlin folgender Gruß ein : . Bedauere
den Schwarzwaldverein nicht persönlich begrüßen zu könne»
und übersende herzlichen Gruß auf diesem Wege an alle Theil-
mhmer am Feste. Winterer » Berlin. '

* Ireivurg , 17 . Juni . Gestern Abend traf Se . Ex, ,
v. Echlichting , kommandirender General de« 14. Armee -
Korps , hier «in . Heute Früh fand auf dem großen Exerzier -
platze eine Truppenbesichtigung durch denselben statt . — Heute
Früh wurde in der Günterrthalstraße 46 (Hinterhaus ) bei
einem Schuhmachermeister ein Zimmerbrand entdeckt. Der
Qualm hatte sich durch die dünne Decke in den über dem
Zimmer liegenden Raum gezogen . In diesem Raume , der
zugleich die Werkstätte bildete , schlief ein Geselle, der 22jähr.
Schuhmachergeselle Johann Jllmensee von Sipplingen .

' Der Unglückliche wurde erstickt aufgefunden.
* Mreitua « (A . Freibnrg), 17 . Juni . Nicht geringes

Aufsehen erregt die Verhaftung des hiesige» Steuererhebers
«ad Rathschreiber« . Ueber da» Diotiv der Berhastung kur-

( fiitn verschiedene Gerüchte .
t £ «f i . M ., 17. Juni . Der hiesige Turnverein
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hielt gestern seine Fahnenweihe. Es waren 19 auswärtige
Vereine erschienen. Die Stadt war schön und reich verziert.
Von halb 11 bi« 1 Uhr war Einzelwettturnen auf dem Fest¬
platze. Nach dem Mittagessen wurde ans dem Festplatze die
Fahne in üblicher Weise übergeben. Herr Bürgermeister
Winter begrüßte die Festgäste und Herr Pfarrer Specht
hielt die Festrede, in welcher er über die hohe Bedeutung des
Turnens sprach. Er schloß mit : . Gut Heil ' und einem Hoch
auf Fürst und Vaterland . Nach dem Festzuge fand Stab-
llnd Kürturnen statt . Um 6 Uhr Abend« wurde da« Urtheil
der Preisrichter verkündet, wonach 24 Preise, bestehend in
Kränzen und Diplomen, znr Vertheilung kamen . Abend «
war Turnerball in der Brauerei Montfort. Das Fest verlief
in ganz gelungener Weise .

* Aus dem Mutachlhale , 17 . Juni . Der , Frb. Z . '
wird geschrieben : Durch unrichtige Gerüchte ist die Ansicht
verbreitet, daß das Wutachthal derart zerstört worden sei , daß
den erholungsbedürftigen Reisenden kein angenehmer Aufent¬
halt bei uns geboten werden könne. Wir können als Augen¬
zeuge» feststellen, daß das Bad Boll durch das Hochwasser
nur wenig beschädigt worden ist. Die elektrische Beleuchtung
wird in einigen Tagen wieder hergestellt sein, die Fischerei
hat nur wenig Roth gelitten und wir hoffe» , daß »och recht
viele Forellen zu unserer und der Gäste Freude au« der
Wutach gefischt werden . Wir können auch versichern , daß die
Wutachstege in kürzester Zeit wieder hergestellt sein werden.

* Wom Ieldöerg , 17 . Juni . Auf dem Feldberge ist am
Samstag Schnee gefallen .

Bäder und Sommerfrischen .
P. Todtnauberg , 1021 Meter über dem Meere , ist da «

höchstgelegene badische Pfarrdorf und nimmt als Luftkurort
des Schwarzwaldes wegen seiner geschützten Lage am südwest¬
liche » Abhange de» Feldberges einen der ersten Plätze ein .
Die in nächster Nähe gelegenen Tannen - «nd Buchenwälder
sorgen für eine reine, ozonreiche Luft und bieten dem Kurgast
wohlgepflegte Spaziergänge , mit zahlreichen Sitzbänken ver¬
sehene Ruheplätze und Aussichtspunkte. Der Schwarzwald-
vcrei» sowohl al« auch der Verschönerungsverein von Todtnan
und Todtnauberg haben besonders in den letzten Jahre» durch
Neuanlage von Wegen und Schutzhütten ganz neue Parthien
und Waldgebiete zugänglich gemacht , wovon besonders hervor»
zuheben sind : die Wege und Aussichtsanlagen auf dem Horn
( 1236 Meter über dem Meere) mit schöner Alfenaursicht, die
Wege über den Ahornkopf zur Behaghelhütte (Aussicht znm
Feldberg, Kandel, Schauiusland , St . Wilhelmsthal und Kirch-
zartnerthal ) . Der Fußweg vom Nothschrei über den Neustütz -
kopf und Radschert nach Todtnauberg , sowie der sog . Hntweg
von der Bergerhöhe abgehend , der in ebener Richtung nach
dem . Zeiger' am Feldberg führt und unweit des Feldberger-
hofes auf die Straße Titisee - Todtnau einniündet. Als ganz
besonders schöne aussichtsreiche Anlage muß aber endlich der
Weg von Todtnau über den Hochfels znm Todtnauberger
Wasserfall und längs diese « aufsteigend nach Todtnauberg an-
geführt werde » . Durch diese neuen Wegeanlagen istTodlnau-
berg von allen Seite » leicht zugänglich gemacht und ist e»
wegen seiner zentrale» Lage im hohen Schwarzwaldgebiet auch
ei» gesuchter Stützpunkt für größere Ausflüge, aber auch ein
sehr geeigneter Ort znm ständigen bez . längeren Aufenthalt .
Es bietet sich Gelegenheit zur Erwerbung von Grundstücken
zur Erbaunng von Villen oder Landhäusern und ist bereit »
im vergangenen Jahre ein solche « auf einem schön gelegenen
Höhepunkt erstellt worden. Zwei gut geführte Gasthäuser
sorgen für sehr gute Verpflegung und Unterkunft der Gäste
und hat der Gasthofbesitzer Otto Witzler zum „ Sterne » ' durch
Vergröberungen seiner Lokalitäten (Erstellung eines Lese- und
Damensalon«) und Anlagen der Gärte» beim Hause für die
weiteren Annehmlichkeiten seiner Gäste gesorgt ; auch bietet sich
Gelegenheit zur Forellenfischerei . Todtnauberg ist Post- und
Telegraphenamt mit zweimaliger Postverbindung von Todtnau
und Kirchzarten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Juni .

* Kofkerichk . Am Sonntag Vormittag nahmen II .
KK. HH . der Großherzog und die Großherzogin an
dem Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche in Baden-
Baden theil. Darnach machte» Höchstdieselben I . K. H . der
Gräfin v . Trani Besuch . Zur großh. Frühstückstafel war
eine größere Zahl Personen eingeladen . Nachmittags weilte
I . K . H . die Gräfin v . Trani längere Zeit bei den Höchsten
Herrschaften . Gestern Vormittag nahm S . K . H . der Groß -
herzog einen längeren Vortrag des Majors v . Oven entgegen .
Zur Frühstückstafel erschiene» II . DD . die Prinzessin Amelie
zu Fürstenberg , Prinzessin Alexander zu Hohenlohe -
SchillingSf irrst , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl zu
H o h e » l oh e - O e h ri n g e n , Frhr . u . Freifrau » . Wöllw arth ,
Graf Limburg - Styrum , General v . Parseval und noch
mehreür andere Personen. Heute , Dienstag , Abend reist
S . K . H . der Großherzog, der Einladung S . M . des Kaiser «
und Königs folgend , zur Eröffnung de« Nord -Ostsee- Kaual«
zunächst nach Hamburg , wo Höchstderselbe am 19 . , früh gegen
7 Uhr, einzutreffen gedenkt. S . K . Hoheit ist begleitet von
dem Minister v . Brauer , dem Flügeladjutanten Obersten
Müller und dem Chef de» Geheimen Kadinets , Legations»
rath Dr . Freiherr v . Babo . Der Großherzog wohnt in
Hamburg bei dem Badischen Generalkonsul v . Bereuberg -
Goßler , welcher Höchstdenselbe» gebeten hat , das Absteige¬
quartier bei ihm anjunehmen.

i Verleihung . S . K . H . der Großherzog hat den
beide» Inhabern der Firma Erste Karlsruher Parfümerie ,
und Toilettenseifenfabrik F . Wolfs und Sohn , Friedrich
Wolfs sen . und Friedrich Wolfs jun . das erbetene Prädikat
. Hoflieferant' verliehen .' Ehrenvoller Auftrag . Prof . Schünleber hier
hat den Auftrag erhalten, zu der Ausstattung de» Bunde«-
rathSzimmers im neuen Reichstagsgebäude in Berlin die
künstlerische Herstellung einer Wandfläche zu übernehmen .
Geaenstand des Gemälde« sind . Motive au« Straßburg' .

t
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8 Besuch der Straßburger Aussteller , « m letzte»

Sonntag brachte ein Extrazug nie Arbeiter der Eisenbahn ,
werkstätte mit ihren Familien , etwa 1000 Personen, «ach
Kehl , von wo au« sie die Aurstelluug in Straßburg besuchten.Die Arbeiter bezahlten nur 50 Pfg. per Person für die Fahrt̂

8 Entsprungen . Ein gefährlicher Gefangener, Georg
Julius Seemuth von Altlußheim, 30 Jahr « alter Ziegler,
ist gestern Abend au« dem neuen Amtlgefängniß dahier ent-
fprungen. Derselbe befand sich hier wegen schwerem Diebstahl
in Untersuchungshaft.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 18. Juni . Tagesordnung der Straf¬

kammer III . für Mittwoch den 19 . Juni , Vormittag « 9 Uhr.
1 . Andreas Friedman » au« Unzhurst, Josef Mau - Hardf
au» Altschweier und Adolf Maushardt au« Moo« wegen
Diebstahl«. 2 . Albin Schulz au » Sandweier , Fabian
H e r r m a ii n au» Niederbühl, Franz Schneider au« Plitter«.
darf, Therese Schneider geb. Weber an « Sulzbach und
Sophie Schulz geb . Jung aus Rotheufel» wegen Diebstahl».
3. Josef Rauch au« Wieden wegen Unterschlagung und Un¬
treue. 4 . Wilhelmine Rau geb. Morten « au« Pforzheim wegen
Diebstahls. 5 . Elise Schweickart au« Heidelberg wegen
Vergehens gegen § 172 R .-St . - G .-B . 6. Franz Josef
Schott aus Ettlingen wegen Verbrechen « gegen § 176
R . -St . - G .- B .

A Karlsruhe , 18 . Juni . Au« der Etrafkammerverhandlun,
gegen G . Kirchberger (Nr. 138 d. „ Bad. Pr . ' ) wurde irrthüm,
licher Weise berichtet , daß K . da« Mallebrein 'schr Geschäft
im Jahre 1891 übernommen habe . Es wurde in der Ver¬
handlung konftatirt, daß das Mallebrein 'sche Geschäft in der
Firma Meyer und Diß aufgegangen ist . K. ist lediglich
früher als Buchhalter in jenem Geschäft thätig gewesen.

Handel « nd Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. Die gestrige Börse verlief

in lustloser Haltung . ES notirten : Rhein . Hypothekenbank -
Aktien 180 bez . Oelfabrik-Aktieu 101 Bf. Waghäuiler
Zuckerfabrik - Aktien 66 bez . OggerSheimer Spinnerei -Aktien
25 Bf. Zellstoff Waldhof 199 .90 . Emaillirwerke Kirr-
Weiler 119 bez .

Mannheimer Hetreidevörse . Rapider Rückgang in
Amerika verursachte gestern einen Preissturz von 2 M . pro
1000 Ko . für Juli - und November-Weizen, das Angebot fand
jedoch schlanke Aufnahme. UebrigeS verkehrSloS .

Mannheim , 17. Juni . Weizen per Juli 1895 15 .60, per
November 1895 15.75 , Roggen per Juli 1895 13 .30 , per
November 1895 13-80 , Hafer per Juli 1895 13.—, per Nov.
1895 13 .—, Mais per Juli 1895 12.00, per November I8S5
11 .70.

Mannheim , 17. Juni . Mehlpreise . Weizenmehl 00
29.— , 0 27 .—, 1 25 .—, 2 24.—, 3 23 —, 4 20 .— , Noggen-
mehl 0 24 .- , 1 21 . —.

Frankfnrt , 17. Juni . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abend «.
Oesterr. Kredit 341 °/, - °/, bz . , Diskoulo -Kommandit 221 .75 -90-70
bz . , diationalbank f . Deutschland 144.80 bz ., Berliner Handels¬
gesellschaft 160 bz ., Darmstädter Bank 159 bz , Deutsch « Bank
196 .30 bz . , Deutsche Bereinsbank 123 .25 bz., Dresdener Bank
166 .50 bz. , Banque Ottomane 143 .80 bz . , Oesterr . -Ungar.
Staatsbahn 373 '/, -371 °°/« bz ., Lombarden 96% bz . , Araber
St . 95 % bz. G . , Naab -Oedenb. Akt 81 % bz .

Gotthard -Aktien 187.80 bez ., Schweizer Central 141 bz.,
Schweizer Nordost 141.50 bz ., Schweizer Union 99.30 bz.,
Jura - Simplon 96.20 bz., 5proz. Italiener 88.40 P . 30 G.
ult. , do. 88.40 bz . 10000er cpt.

* Karlsruhe , 15 . Juni . Fleischpreise auf der
Freibank des W ochen Marktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche ^verkauften: da» Kuhfleisch zu
54 , — , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 64 — 68, —
Kalbfleisch 68 - 70 , Hammelfleisch 60, 64 Pfg . — Markt,
preise in der Woche vom 8 . Juni bi» 15 . Juni . 1 ) Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger. 80 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr.
weiße» 14 , 1400 schwarze« 34 , Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzes 12. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28,
500 Gr. Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .40 —00,500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz — .— *

, Schweine -
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 35 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr. Wald-
buchenholz 42 . — , — , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 .50 - , Stroh 2 .20 M . - 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10,
Värsch 50 , Hecht 0 .90 , Aresen 50 , Milben 50 . Karpfen
Schleien — , Rothangen 25 , Koretsch 35 , Zander — .

. . . . ■ ■

Vermischtes .
= Merlin , 17 . Juni . Der nunmehrige Polizei¬

präsident von Berlin , von Windheim , ist geboren
am 27. Juni 1857 zu Gr .-OscherSleben . Er ist 1879 zu«
Gericht « - Referendar, 1881 zum Regierungs - Referendar und
1884 zum RegierungSassessor ernannt worden. Nachdem «r
im Januar 1886 mit der kommissarischen Verwaltung de«
LandrathSamt« Ragnit betraut worden war , wurde er i«
Juli desselben Jahres Landrath des Kreises. 1894 wurde
er zur kommissarische» Beschäftigung inS Ministerium de«
Inner » einberufeii und im April 1895 zum „ charakterisirten '
Polizeipräsidenten in Stettin ernannt , von « o er nunmehr
scheidet , um das Berliner Polizeipräsidium zu übernehmen -
Herr von Windheim ist also noch nicht ganz 38 Jahre alt
und man kann wohl sagen , daß er eine ganz ungewöhnlich
rasche Karriere gemacht hat . — Die Sektion der Leich« de»
so unerwartet aus dem Leben geschiedenen bisherigen Berliner
Polizeipräsidenten, Frhr » . v . Richthofen , ergab, w>e un«
mitgetheilt wird , al» Todesursache eine krebstge Lungenaffeltion.
Der Tod trat ohne vorausgehende Schmerzen plötzlich eia,
nachdem der Kranke eben noch etwa« Wein genossen hatte.

Merlin , 17. Juni . Der durch Feuer » brunst i »
Victoriaspeicher angerichtete Schaden anGetreide -Waare«
und Gebäulichkeiten wird auf, 1,400,000 M . beziffert . Dir
Summe wird durch Versicherung gedeckt . Di« Entstehung«'
Ursache de« Brande« ist noch unermittett . -



*rent »

Znr Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals.
(Neue Meldungen .)

Berlin , 17. Juni. Der Kaiser bewilligte, dem
„Reichsanzeiger

" zufolge , aus dem Dispositionsfonds zum
Kau einer evangelischen Kirche in Holtenau ein
Gnadengeschenk von 48,000 M . und geuehmigte , daß die
Kirche zur Erinnerung an di« Vollendung de« Nordostsee -

kanalS „ DankeSkirche " benannt werde .
Altheikettdorf, 17. Juni. Das englische Ge¬

schwader , bestehend aus den Thurmschiffe » „Riha "
,

„Sovereign «
"

. „ EmpreßofJndia "
, „Resolution "

, „Repulse "
,

strner die Kreuzer „ Blenhem " und „ Bellona " sowie der
Torpedojäger „ Speudh " unter Vizeadmiral Lord Buck
und Koutreadmiral Alington trafen auf der Rhede um
10 Uhr 20 Min . hier ein .

Laboe , 17. Juni. Der rumänische Panzerkreuzer
„Elisabetha " und da » norwegische Kanonenboot „ Sleip -
ner " sind in dem Kieler Hafen « ingetroffen .

Altheikendorf , 17 . Juni. Das rnssische Ge¬
schwader , bestehend aus dem Panzerschiffe „Imperator
Alexander II . " und dem Panzerkreuzer „Rjurik

" und das
französische Geschwader , bestehend aus dem Panzer¬
schiffe „ Hoche " und den Panzerkreuzern „ Surcouf " und

„Dupuy de Lome "
trafen um 12 Uhr mittags in Kiellinie

auf der Kieler Föhrde ein . Bei dem Paffieren der deut¬
schen Schulschiffe begrüßten sich die Mannschaften gegen¬
seitig mit dreifachem Hurrah und Salntwechsel .

Altheikendorf , 17. Juni . Das italienische
Geschwader unter dem Vizeadmiral Accinni und dem
Koutreadmiral Gtandvolle , bestehend aus den Schlacht¬
schiffen „ Re Umberto "

, „Andrea Doria "
, „ Sardegna

"
,

„Ruggiero di Laucca "
, sowie den Kreuzern „ Stromboli "

und „ Etrucca " und dem Torpedokreuzer „Partenope " ist
1 Uhr 45 Min . in Föhrde eingetroffen . Die Schiffe
wechselten Salutschüsse mit den Strandbatterien . Auf den
beiden Flaggschiffen wurde „Heil Dir im Siegerkranz

"

gespielt .
Berlin , 17 . Juni . Das französische Ge¬

schwader wird , der „Post " zufolge , in Kiel keine
Besuche entgegennehmen . Die Absperrung wird so
streng durchgeführt , daß auch dem Berichterstatter des
„ TempS "

, dem bereits gestattet war , den , Admiral an
Bord des „ Hoche " seinen Besuch abznstatten , diese Er -
laubniß nachträglich wieder entzogen werde » mußte . Eine
Beurlaubung von Offizieren und Mannschaften an
Land oder auf andere Schiffe findet ebenfalls ,
picht statt .

Paris , 17 . Juni . Der Minister des Auswärtigen
erhielt soeben folgende Depesche des Admirals Menard :
„ Wir trafen die rnssische Escadre bei der Ansfahrt
aus dem Belt ; die Schiffe tauschten Signale aus und
vereinigten sich znr gemeinsame » Fahrt .

" Wie die „Ff . Z .
"

hört , ist dieses Zusammentreffen in den dänischen Gewässern
vorher verabredet worden ; die zuerst Kommenden sollten
die Anderen erwarten . Die Franzosen , die zuerst kamen ,
erwarteten die russischen Schiffe .

(Privattelegramme der „Bad . Preffe " .)
Kiel , 18 . Juni . Gestern Vormittag ist in dem

hiesigen Hafen eine große Anzahl fremder Schiffe zu
den bevorstehenden Festlichkeiten eingelansen. Zuerst
kam die portugiesische Panzer-Korvette Basco de Gama.
Sodann kam das dänische Geschwader und der nieder¬
ländische Kreuzer „Atjeh" angcdampft. Etwas später
näherte sich das englische Geschwader in imposanter
Stärke. Um 12 Uhr kamen die rnssische » und fran¬
zösische» Kriegsschiffe , welche geschloffen in doppelter
Kiellinie fuhren . Gegen halb 2 Uhr näherten sich die
italienischen Schiffe . Sämmtliche fremden Schiffe
wurden mit Salutschüffen von den deutschen Schiffen
und mit Hurrahrnfen seitens der Matrosen begrüßt .

Berlin , 18 . Juni. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Kiel : An Bord des französischen Kriegsschiffes
„Hoche" wurde bei der Einfahrt in de » Hafen die deutsche
Rationalhvmnegespielt , während aufdendeutschenSchiffen
die Marseillaise intonirt wurde. Der Kieler Hafen bietet
schon jetzt ein farbenprächtiges Bild . Zahlreiche
fremde Kriegsschiffe mit Fahnen in ihren Landes¬
farben haben im Hafen Anker geworfen und weitere
werden heute noch erwartet .

Kiel, 18. Juni. Die fremden Geschwader , mit
Ausnahme des spanischen und türkischen , sind jetzt
sämmtlich eingelaufen. Die Besichtigung der franzö¬
sischen Schiffe ist erst von heute ab gestattet. Deutscher¬
seits wird die „Wacht am Rhein" so lange nicht ge¬
spielt werden, wie die Franzose» anwesend find .

Hamburg , 18 . Juni. Gestern Nachmittag 6 Uhr
kamen mittelst Extrazug die in Berlin zusammen-
getroffene» Vertreter der Preffe, 170, hier an , vom
Hamburger Preßausschnß begrüßt . Abends folgten sie
einer Einladung des Senats zu einem gemüthlichen
Zusammensein in der Alsterlust. Zahlreiche Reden
wurden gehalten , darunter spanische, italienische und
russische Ansprachen. Schließlich dankte ein Vertreter
der Pariser Presse für den Empfang.

Berlin , 18 . Juni . Der Kaiser benutzt zur
Fahrt von Hamburg nach Brunsbüttel de » Kreuzer
„ Kaiseradler " , die kaiserlichen Prinzen den Aviso
„Grille" . Voll Brunsbüttel ab fährt der Kaiser auf
der „Hohenzollern" . Der Platz neben dem Kaiser
wird Bürgermeister Lehmann, der neben der Kaiserin
dem Bürgermeister Mönkenberg eingeräumt werden.

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 18 . Juni. Das Tagcbl . meldet ans

Kiel , die Kaiserin wird nach Beendigung der Eröff-
nnngsfeier ihrer Schwester, die Herzogin Karoline
Mathilde ans Schloß Glücksburg einen Besuch abstatten .

Berlin , 18 . Juni . Die „Voff . Ztg." meldet :
Der Regierungspräsident v. Hartman» hat gestern eine
eingehende Besichtigung der Anstalt Mariaberg bei
Aachen vorgenommen.

Wien , 18 . Juni . Der „Voff . Z ." wird von hier

telegraphirt, daß das Ministerium gestern beschloß,
sein Enllaffitngsgesnch einzureichen , welches vom Kaiser
sofort angenommen wurde . Er beauftragte jedoch daS
Ministerium, die Geschäfte einstweilen fortzufShre»
und wies es gleichzeitig an, vor dem Rücktritt dir
Erledigung des diesjährigen Voranschlages durch Itl
Parlament zu bewirken.

D.B.H . Witterungsbericht .
Das Barometer ist i» ganz Zentral -Europa zwar ge¬

sunken, doch bedeckt noch immer relativ hoher Druck den
größten Theil des Kontinents . Derselbe hat seinen Kern über
Südbayern , dem Alpengebiet und Italien . Auch ein zweitG
intensiveres Maximum liegt im äußersten Norde» . Bon de«
Biskaya - See her dringt langsam niederer Druck gegen West -
Frankreich vor . Auch über der Nordsee liegt ein flaches
Minimuvi , welches durch eine über Skandinavien laufende
Furche geringen Druckes mit einem zweiten fluchen Depression «-
gebiete im Oste» Europa « verbunden ist . In Süddeutschland
ist unter dem Einfluß des Maximums über den Alpen das
Wetter meist heiter. Durch die ungehinderte Ausstrahlung
der Sonne waren Nachts die Temperaturen erheblich gekunke »,
nahmeu jedoch im Laufe des Tages wieder rasch zu . Voraus¬
sichtliche Witterung : Nur vorübergehend Ausklärung. Dann
wieder Zunahme der Beivölkung.

Familie,,nachrichte ».
- nszug au » den KtaudesSucher « Aarksruhe .

Geburten : 11 . Juni . Luise , Bater Josef Stirm -
linger , Gypsermeister. — Luise Theresia , Vater Franz Traub ,
Dreher . — Stephanie Josephs Aloysia , Vater Stephan Fehrer,
Schleifer. — Anna Margarethe , Vater Friedrich Kiefer ,
Schutzmann. — Hubert August Waldemar, Vater Johann
Branath , Architekt . — Anna Emilie Marie , Vater Karl
Lindegger, Kaufmann . 14 . Severin , Vater Joseph Och«,
Taglöhner . — Gerda Augusta Helene , Vater Alexander
Wiener , großh . Reg-Rath .

Eh rauf gebot : 15 . Juni . Henri Gerhardt von Burg,
Gerichtsaffeffor vr . juris in Berlin , mit Georgine Sberbach
von Wolfach.

Auswärtig « Todesfälle .
Ettlingen . Veronika Mohr geb. Abend von Burbach, 82 I . a.
Baden . August v . LewinSki , Rittmeister d . L. a. D.

Wusterstand des Rhei »»s.
Mara « , 18 . Juni , Mrg «., 4,99 m, gefallen 10 vm.

Vereins - imb Bergttiignngs • Anzeige ».
Dienstag den 18. Juni .

Athleten -AkuS „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gastbaus z . Nußbanm.

Mürger -Kefellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im Reichs-
Hallentheater,

ßoucordia . Probe .
Deutscher Aerei » f . d. yöh. Wädchenschnkwese« . Halb

5 U . Versammlung Sophienstr . 14.
Aechtkknv „ Kermnnduria " . */«9 U . UebgSabd. i . . Ritter ' .
Weichshallen -Theater . 8 U . Vorstellung.
Moller ' fcherSte »ographe «- 'N . 8U . Uebuug i . d . Leopoldschule.
Turngemeinde . 8 U . Turne » in der Zeutralturnhalle .
Turngefellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Nealgymn .
D . f . Kandtnngskommis . 9 U . Zusammenk . i. Bayr . Löwe».

saison
,

zu Landparthien und für den Landaufenthalt
empfehle ich in anerkannt größter
Auswahl fertige complette Anzüge in
leichten Sommer -Buckskins , Cheviot , Leinen
zu 8 , 9 , 10 , 12 , 14 . 15 , 10 , 18 , 20 bis
45 Mark , Reise- und Staubmätttel ,
Havelocks schon von 18 Mark an , Pign6 -
«nd farbige Westen von 3 Mark an,Leinen - , Lüftre - , Cachemire-Joppenund Röcke zu 2, 3 , 4, 5, 6 . 7 , 8, 9, 10
bis 18 Mark , Jünglings - und Knaben -
imzüge in ganz neuen Fa^ons, Knaben¬
höschen re . re.

Auch für korpulente Herren halte
ich in allen Artikeln großes Lager.

Anfertigung nach Maass
W * im eigenen Atelier .

"M >
Fertigstellung von Anzügen nach Manch

in circa 36 Stunden .

N.Breitbarth ,
| in infjm ELai« to Seist» ». Lammstr.,

Aarlovuh «. «,« >

Alte Brauerei Printz,
4 Herreuftratze 4 .

Heute Dienstag

Grosses Goncert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

«/io Liter Bier 12 Pfg . 8755

Champagner.
Zähriugerstratze 63 im Safccn

wird der noch vorhandene Rest vo»
ca. 50 Flaschen feinstem deutschen
Champagner, um zu räumen, billig
abgegeben und mache ich auf diese
Gelegenheit aufmerksam . 876 l

Dressei .

für Trockenschnitzet unb Me¬
lassefutter ronbeu gesucht . Offsab. D. A . 981 an Hänfenste !»
8t Bögler . A .-G ., Frankfurt a . M

Gasthaus-Kaus ! !
Ein Gasthaus mit

einigen Fremdenzim¬
mer » u . gut gehender
Restauration wird i »

einem kleinen Städtchen in Ba¬
den , Württemberg oder Rhein-
pfalz sofort zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preisangabe zu
richten an K . Tröster , Lie¬
genschafts -Agentur, Kreuzstr . 17,
Karlsruhe . 8606 .3 .2

Einige gut erhaltene
JLagerfasü

werden zu kaufen gesucht.
Näheres Durlacherst

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

vorzügliches Weizenbier.
Die Allgemeine

Versorgungs -Anstalt
leiht Geld au erste Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstücke unter sehr
günstige » Bedingungen , prooffionsfrei .
Nähere Auskunft bei der
5472 »_ Direktion .

Gießkannen
für Gärtner u . Brauer ,

Hilchkannen
und

Massbeclier ,
Oelkannen

,
Waschhäfen,

sowie

Blechwaaren jeder Art
empfiehlt zu Fabrikpreisen 7048.10.6S - Just »

Blechwaarenfabrik ,
Augarteustraße 55, Karlsruhe .

Doppelfalz - Ziegel,
Schwemmsteine

ab Fabrik und Lager Mühlburgerthor
hier empfiehlt 7222. 12.9

Friedrich Kiefer ,
Kohle«, u . Aaumaterialieuhaudluug ,

Liitkeuheimerstraße 15.

Eine größere leistungsfähigeFabrik
Norddeutschlands in
Kartoffel - Fabrikaten :

Stärke , Mehl-Syrup , Traubenzucker .
Couleur , Dextrin sucht für den Ver¬
trieb dieser Produkte

tüchtige Agenten
für die Hauptplätze Uiulen ’s ,

Gefl. Offerte» werden unter Chiffre
P. W. 100 postlagernd Nauheim
bis zmn 22. d M . erbeten . 8687

Brodpreise
für die Zeit vom 16. bis 30. Juni 1895
nach der Anmeldung der Bäckcr-

geuossenschaft:
Gs mutz wiege« ;

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr .,
1 halbweißes 70 Pfg .-Brod 2b0 „DaS Brav lostet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten I5Pf .
900 Gr . . „ 30 „
700 Gr . SchwarzbrodI . Sorte 18 „

1400 Gr . . I . „ 36 „
700 Gr . „ 2. „ 15 .

1400 Gr . „ 2. „ 80 „
450 Gr . Kornbrod 11 „
700 Gr . „ 16 „900 Gr . „ 22 „

1400 Gr . „ 82 „
Fleischpreise

für die Zeit vom 16 . bis 30. Juni 1895
nach der Anmeldung der Metzger-

genoffenschaft:
72 PfOchsenfleisch Kilo

Rindfleisch V- Kilo 70 „
Kalbfleisch Kilo 7« .
Schweinefleisch V» Kilo «8 .
Hammelfleisch '/. Kilo «4 .
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Gr . Bad.
Staats - Eisendahnen .Je Lieferung von 68000Tonnen

«kostiekprikeis zur Lokomotim
aU%für die Jahre 1895 und 1896
lcrgebiil werden.

Uiigebotbagen, die Bedingungen für
Vir Bewerbung » in Arbeiten und
Liderungen , die Allgemeinen und

: Besonderen Vertrags - Bedingungen
können beini Zentraiburea « der
Generaldirektion der Gr . Staatseisen -
bahneit iii Karlsruhe erhoben werden,
bei welchem anchdie Angebote versiegelt ,» frankirt und mit der Anfschiift :
„Angebot auf Steinkohltnbrikett »"
versehen , bis zum Ä7. Juni l . A.,
Vormittags 8 Uhr , einzuteichen sind.

Die Eröffnung der Angeboie eriolgt
zn vorgenannter Zeit in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber.

Der Zuschlag erfolgt bis rum
11 . Juli l. I .

Karlsruhe - den 16. Juni 1895.
_ Henvraldirektiau . 8734

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird

Donnerstag de« 20 . Juni o. I .»
Vormittags 18 Uhr .

der Bauplatz Nr . 711 in der Ab-
theilling B, sowie die Bauplätze Nt.
XVI, xni Hilfe xvlil tu der «b-
thcilung v des ehemaligen Grotzh.
Hofküchengartens, an der Rndols-
firaße gelegen , in dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle
einer öffentlichen Dersteigerung aus¬
gesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerke « ein, daß von dini
Lageplane Und den Verkaufs - Be¬
dingungen bei uns Einsichtgenommen
werden kan». 8428.8.8

Karlsruhe , den lO. Juni 1895.
GroHh . Hofbanamt .

remb Lrärt .

Leili - GrMitt - Vktti«.
Sonntag de« *3 . Jnni 1895

findet in « anOOefleinbach
^ uiinvnttvikv

des dortigen Mtlitürveretns statt,
wozu der diess . Verein eingkladtit ist

Listen hur Einzeichnung»um Miltag -
tffen liegen von Dienstag den 18, biß
Donnerstag den 20. d. M ., Abend - ,
bei Kamera» Zw ei di na er , Hetten-
strahe io , B i l l i n g , Kniskrstratze 14
und Bau ». Barbarossa, Lutsiiiflt. 88,
auf.

Abfahrt 7" Uhr mit Lokal»«- vom
)a»p,batznhof nach Eiilitwe » .
m _ Der Vorstand .
Häufmanmidier Detern

Karlsruhe .
Yeretnslokil : Cafe Tannhäuser,
Vevsinr-Absnö

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 dir 'MO Uhr.

Der Osrikand .

E Vom 17. bis 21 . d. M . , je Nach¬
mittags 2 Uhr onfangend, versteigern
wir die nber>- 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis I-it . Ä . Nr . 5000
«nd »war :
Dienstag : Weißzeug ,
Mittwoch : Gold- und SlibergtgeN -

stände, Uhren rc„
Donnerstag : Bette», Schuhe, Stie -

. sek. Roßhaar rc . tc .
Freitag : Ellen - Maaren , Kleider,

Uhren re . re.
Karlsruhe , 15 . Juni 1895 . |

- lädt . Spar - und Ufg «»k«ihstaffe-
Wekwaktnng . 8594

Donnerstag den ÄO, Jant d . I . ,
Vormittags 10 Nhr ,

wird im Amlszimmer des Unterzeich¬
neten Noiars — KaiferstraßeNr . ll ? -
das »um Nachlaß des Joseph LiPP ,
Privat dahier, gehörige Anrvefell ,
nämlich :

Da ?> in der Nitierstraße dahier
ünter Nr . 82 einerseitsnebenKlaoier-
macher Jakob Knn » , anderseits
neben Werkmeister Adolf Schüfet
gelegene dreistöckige Wohnhatts Mit
Seiten - und Hinietgebändtn fammt' aller kiezenfchaftkicht» Zngehörde,
einschließlich de ? Grund «. Bodens

öffentlich zir Eigenthnm versteigert.
DieStcigerungSbedingnngeniönnen

inzwischen im Amtszimmer des Notars
eingesehen werden .

.Karlsruhe , den 3l . Mai 1895 .
Ci Ft *aeulin «

Großh . Notar . 8363.33

von Mftttlmhokz und
Ptipieistoffkollen.

Di ^ Fürstl . FürstenbergifcheForstet
Hämmeretscnbach versteigert am
Donnerstag , &©. Zant d. I ,
Vormittags 1t Nhr , im Gast¬
haus zur Sonne in Schönenbach
( Station der Bregthalbahn » ans
den Fürstlichen Waldungen in den
Gemarkungen Oberkirnach , Rohrbach
Langenbach und Vöhrenbach 2,5 bis
11 Km . von den Bahnstationen
Schönenbach , Vöhrenbach , UnterkitNach
und Triberg 2 Nadellwlzstätnin« 1 .,28 H ., 211III ., 1173 IV . , 3191 V. Kl .
mit 1079 Fstm. , 4 Ausjchußstämme,26 Klötze Und 15 Schwellen mit
43 Fstm. und 97 St . Papierstoffrollen.

Zahlungsziel 2. Januar 1896.
Der Fürstliche Waldhüter in Rohr¬

bach , Post Schönenbach, zeigt das
Holz , die Forstei ertheilt näher« Aus¬
kunft und versendet Stammholz -
prrzrichniffe . 8539.2.2

TamgemetnileKachmke.

Soll!
>te Durn -AbeNde für Mitglieder

und Zöglinge stndeit jeweils Diens¬
tag itui Freitag Abend VS« 8
bis 10 « Hk in der Zentraltttrsthasse
— BiSmarckstraße — statt.
1012* Der Durnwart .

Kiv ^ kHek Sfmoßrapfieiv
llereift Kartstttke .

Mittwoch , Abends » Uh,
rtebttngs -

im Hotel Rational .

Spitzen-
Volants

für

Capes ,
in solidest. Qualitäten ,
neuesten Dessins um»
zu billigsten Preisen,
pr. Mtr . vori Wk . 1.80 an,

empfehlen 8744

II

gapier - ffaadliuig .

Sferm , Schmidt ST ^ dtf .
' Kaiserstr. 159 Karlsruhe Ecke Bitterstr . ,

dsbrihlacfer von § eschäfUbüdtern .
Anfertigung »ämmtl . Druckarbeiten .

-*4 - Comptoir -Artikel .
Billigste Preist.

Niiiliill. ^ (miirriMterririit
» theilt ein Fräulein lSchüleiin de?Großh. Konservatoriums) nach besterMethode besonder - auch Anfängernunter bescheidenen Ansprüchen.

Gefl. Offerten unter Nr . 8729 andie Exp, der ..Bad . Presse" erbeten.

In einer industrtereichist
Ui Gliritison-uiidÄtntsstüdttst

ei « alirenonimirtcS Hotel
nebst Weinmirttzfchaft

„ Zier Wetnabtatz daselbst ) , sammt
Oekoi>dM !egeSSude (Stattungtn2gtoße
Keller , Waschküche, Scheuer und
sonstiges Ztigehör), Umständehalber
I« verkaufest .
, Dir Wirihschast, welche an ver¬
kehrsreiche , Straße liegt, wäre eoent.mit fämmtl. Wirthfchastsinvrutär »u
verkaufen.

Anzahl««- 10 — 16000 Mark.
Kauskiebhaber belieben Offerten nstt.Nr . 8738 in der Expedition der „Bäb.Presse " abzitgeßen . 3.1

Für ein Tauie «-C »« se»tt *ns -
GvkchSft wird ein

Bilbhtlstr
lll KSkkksMlikllt

mit guter Handschrift , welcher
schon ähnliche Stellung bekleidet
hat , gesucht . Event , könnte auch
eitle Dame , welche die «öttzigen
Kenntnisse und gute Empfehlungen
besitzt , für den betr . Posten Ver¬
wendung finden. Selbstgeschriebene
Offerten befördert Unter Nt . 8750
die Expedition der „Bad . Presse".

li « l }i

982

Verein für Vereinfachte
Stenofraphte,

Morgen Mi ! tmo ch , Abends
halb 9 Uhr:

1E7 e b u n s ;in der DStttealschule .

aus ,
tu welchem fest dielitt Jahren
Kohlen- »tnd Holzhnnvlnnn

mit bestem Erfolge betrieben wurde,ist Erbtheiliistg halber zn »erkaufe ««.frei? 18000 M . Anzahlung 6000 M.
dressett bittet man «nter Nr . 8742

in der Etv . der .„ Bad , Pr, " ab» . 2.r
Viktofift , wln .e.i

elegant und leicht
tzcbnttt , mit ab-
ttetzmbaretn Bock,
ist preiswürdig ist

tzerkaüsett : KtSNenstr . 1 . KürlSruhi .

Zwft nei !« vorzügliche PiattiNos
stehen ^ de ! niir »nnt Bertanfe und
wlrdetz solche Nnier Sjähriger Garantie
füv Kitte und Dititi ! Hastigkeit zu
wirktich billigem Preise gegen bltar
abgegeben ; kV. auch Theiitahlnugeü .

A . Hepfhlärtn . Ktvmbach
Kreis Badcu) . 8747 »

Meyers SaaversHlaPslexikon
vierte Auffaae. 16 Bände nebst 3 . .. . » J .

*vierte Aussage , 16 Bände nebst 3
SttpHteiNftli-Bänden , ne« , nicht gebr .,ist NM dt« halben Preis zn vcrkanfen
N- h, Schützenstr. 28, pari . 8588.8.2

Stelleit Firrelen !
Buchhiiider.
Ein stin - er Itichilaer Bnchbinder

stNdet dMikuidt Ktcllttng .
Näheres in der Expcd . der „Bad,

Presse " unter Nt , 8714. 2.2

eist tMttaer , wird silr dauernde
Htschiftianng « esncht. 8716.2.3

restftstitM Mürrich ,
Nrfchstr. 10 il. 12.

Ein Schrch- «nd Knrzwaare » .
geschäft der Pfalz sucht znm s, - j
forngen Eintritt eine tüchtige , g, . I
°- 8636Ü '»• on

ierüStifetiti

Mieischreiner
gesucht.

Zwei tüchtige Schreiner auf feineArbeit finden noch Beschäsiigiitzg bei
Gehrt HImmelhebet <

MövekfaöriK
.1 Kai « I s p u h e . 8745

Eil! Eilikchtttt
welcher Kautioti stelle« ka« n , für ein
hiesiges GischKst gesucht.

Offerten unter Nr . 8746 an die
Exped . d . „ Bad. Presse " . 8746

Kiiftr -Gesuch.
8—3 Küfer findest dauernde Be-

schaftianng bei
K . nieöermszfsr, Küfermeißer ,
86G Karlsruhe . 3 ,3
Itisfallateui *

ein tüchtiger, selbslständiger , wird
sofort, gesucht bei Lwopg Walter ,Amaiitiistraße 67. 8760-2.1

Brette » .
Suche 3 bis 4 tüchtige

evang . » onfesfio« mit Kenntnissen
>« der »nrrMwarrwdranche. sOster,» ebst Zeugnissen und Photograph«
ovd s ( IS94 b< an tzaefenstetnchVogler . A « . Mannhetm .

Sin j « » fi«S fleißiges

A-ädchen
wild für trichto Arbeiten "
i» der Druckerei der

„ Vad . pveffe "
gefuche .— — I
Kaufm. Lehrstelle.
für einen begabten jnstgen Man«

gutem Echtilzetigifftz «nd au»
achibarer Familie ist tu einem Latsn .
tsrlo - , 8» ok0r«i- und Kurzwaaren-
Geschäft Katleruhe ’e Lehrstelle offen,

Kost und Logis im Hallst gegrst
mäßige Vergütung .

Offerten h - liebe mail unter Chiffre1 - 6 . 8873 an die Expedition der
?ssnd . ^P ! essi " zu senden . *

Kaufm. Lehrstelle.
Ei « jUIiger Mali «, Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-lreten. Demselben ist Gelegenheit
geboten,sich,Nit alleNComptoirarbeite»,der Buchführung und dem ZeitungS»
wesen vetttallr zu istachen.

Selbstgkschtiebette Offerten sind zutichitn au Lik Erped . der „Bad . Pr ."

WWWNW 11 ;
ilUßTü IUHÜ UOOUOIIf

Rathschreiberstelle sucht Familien. ;
rhällnisse halber ein Jnstizaktnär » ^

Niehrere Iahte bei der freiwilligenGeriehtsbarkeit beschäftigt , mit giitest
Zeiignlffen , im Grund - und Psandbnch-
ivesen sowie Standesregisterfnhruna
djitchaus ersahttst. Gefällige Anet -
bieteii tvollk Man utiter 0 . 6 . 8720
zi 'r Wkiterbefördernjig an die Exped.
der „ Bad. Presse " cinseiiden , 3-l

VuHbtnder.
Ein Buchbinder, militärfrei , der

schon mehrere Jahre in einem größer»
Geschäfte thätig ist, sucht Stellum .
Gefl . Offerten unter Nr . 8762 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . V

litt stadtkundiger Mann such» einei Stelle als Ausläufer. 8741' Klanprechtsttaße 20, l . St .

chtn Äattler anf
Militnmkbeit als Werk¬
meister gegen hshen

. Lohn gefacht .kauft febeS Onantiim ;«m Ein - Offerltie unter B . (§ 45 anstampfe « de. Hohen Preften . Amt- Hadsensiein & V» gter,A .> G.,liche Einstqmpfaittstt üllf Verlangen Stuttgart . 8404.3 .3

lütTMtSTWSIff?
filier ttfift Griffe

liche Einstampfaitestt üllf Verlangen
unentgeltlich. 8924.26.5

Papierfabrik « impfe « a . N

Ehem. praparule Beiget -

Holzkohlen
empfiehlt in Packete» 8220.6 .5
With . Kaktenkach , Scheffelstr. 7 .

Wiederverkäufer ( Spezerei - Hand¬
lungen) « irden aelstiSt.

ZNmerltiitk
finden bei 38—45 Pfg . Stundeillohn
— je «ach Leistung — 12stündiger Ar¬
beitszeit und Vergütung der Zureise¬
kosten, sofort BeschästialUlg bei der

SsssllsedLkr Haräort
8399 in ObekHammer . Lotbr. S.3

für meine Herd- und Ofellthürfabrik.
M . A . Laemle ,

Dampfschleiferei «. VeruicklungS -
_ _ Rlistalt . 8733,3 .1

Fuhrkttechte,
welche im Besitz vvn ' gitten Empfeh-
lnngen sind, - können eiliktete » .

Aunger -Abfuhr -Hefessschaft
Karlsruhe »8759 Zirkel Nr . 33 . 2.1

Bfigelniift (teilen .
Ein anständiges Mädcheii , welches

das Bügeln gründlich erlerne» will,kann sofort eintretcn. 8757.2 .1
Dauglasstraße 22 , Seitenbau .

Mädchen.
Ein in Küche lind fHansarbtit er¬

fahrenes, braves Mädchen findet auf
Johanni dauernde Stellung . Näheres
in der Expedition ort „Bad . Presse"
unter Nr . 8672. 8.2

Ein fleißiges, braves

Mädehe «
wird gesncht .s 8647 .3.2

Rintheimeeste . 160 .
Auss Ziel wird rin Mädchen

vom Laiive gesucht für Küche- und
Hausarbeit , ebendaselbst eint tüchtige
Kellnerin für sofort. Zu erfragen
Fasaiienstr. 19 in der Wirthschast. 8736

Dflk' lodoe Stellensuchendesende nur
seine Adr. Große Stcllenauswahl er¬
balt . ste lob Courier . Berlin -Westend .

MRWWWMM
Eineschöne , 8648.3 .2

wdhnnng
mit drei Ziinmer , Küche, Keller und
Speicher im zweiten Stock Mit sehr
sehoiltt Altsstcht ilild ohne vis-b- tis ist
aus 23. Juli billig z« veruncthen.

Rintheimerstratze 180 . ^
Gut m&blirtes Zimmer

an eine« einzelne » Herrn mit oder
ohne FrÜckstuck zu vermiethen.
8749,2,t Steinstrabe 1 , 3 . St .

EI« gilt tN ^ blirtes , auf die Skratze
gehendes Zimmer ist per sofort oder
1 . Juli zn oeriniethen. 87o»

Zähringerstr . 80, 3. Stock. _
Nachnetstenffe 6. 3 Treppen rechts,hf ist ein gut möblirtes Zimmer
auf 1 . Juli oder später »u vermtethcn .
Preis 16 De. mit Bedienuna . 873724

^ itte Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethen: BürgOss
straffe Rr . « l . Räb . Borderb.. 3. St .

erkstStte mit WVHMMS
«o« S—4 Zimmer » a»»
etwa» Pagerraum jw
23. Oktober d. I . « » M^ -

» M gesucht, « rfl. Off. find
'
unter

Nr . 8740 an die Exp . der „Bad. Pr .
»u richte». —

Gesucht
wtrdW'

.freundlicheS tztmmer m Kö^

i

8<

8

SU 28 Juli .
straffe 18 » S. stock.

frage»
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Mittwoch de» 19 . Juni , Abends 8 Uhr :

Militär -Concert
von bet

Kapelle des L Bad. Leib-Dragoner -Regutts. Nr. 20.
Direktion : W , Radecke .

Eintritt . f Abonnenten 30
' l Nichtabonnenten 50

II. Theil : Schlachtenmusik «
Erinnerung an die denkwürdige» Kriegsjahre 1870 —VI

Großes Tongemälde von Saro . 8833
Das Bombardement wird von ca. 100 Schützen ansgeführt.

Zum Deutschen Philister , Bahnhofstrasse.
DienStag den 18 . Juni 1895 :

( Grosses Spezialitäten - Concert
der beliebten VarMS -Truppe WM " Kern . "tWU

NB . Programm ganz neu . 8731

Karlsruher Lokalbahnen.
Am 1 . Jnli d . I . tritt rin neuer Lokaltarif für die Beförderung

von Personen , Reisegepäck , Expreßgütern , Leichen, lebenden Thieren , Fahr¬
zeugen und Gütern in Kraft . Derselbe enthält unter Anderem theilweise
Ermäßigung der Persoiiensahrgelder , Bestimmnngen für den Expreßgnt -
oerkebr von und nach unbesetzten Haltestellen und Herabsetzung der Fracht¬
sätze für den Güterverkehr . — Die in den Tarif aufgenommenen zusätzlichen
Bestiinniungen zur Verkehrs -Ordnung sind gemäß der Vorschrift unter I,

'

genehmigt worden .
Der bisherige Lokaltarif tritt am 30 . Juni l . I . außer Kraft .
Karlsruhe , am 17. Juni 1895 . 8732

La«- «nd Betriebs -Verwaltung für süddeutsche Nebeubahnen.

Neben meinem reichhaltigen Lager in

Flügel und Pianinos
I von C . Sechstem , BlUthner , Kaim &
[ Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein -

way & Sons etc .
I empfehle 4705 |

von Schiedmayer & Söhne
älteste und Stammfirma in Stuttgart .

| NB. Ich habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend.

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte -Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Für Herren !
130 bessere Herren -Anznge habe im Auftrag sehr billig

zu verkaufen . — B . Kossmann , Auktionsgeschäft , Karlstraße ,
neben der „Bad . Presse " . 8139.5 .5

Berliner Tageblatt
Als Zeitung großen StylS hat das täglich

zweimal in einer Morgen - und Abendausgabe er¬
scheinende ..Berliner Tageblatt - in Folge seine ? reichen ,
gediegenen Inhalts , sowie durch die Raschheit
und Zuverlässigkeit in der Berichteistattung «ver¬
möge der an allen Weltplätzen angest- llten eigenen
Korrespondenten) die stärkste Verbreitung im
In - « ud Auslands erreicht. Nicht minder haben
zu diesem großen Erfolge die ausgezeichnetenOriginal -
Feuilletons auS allen Gebieten der Wissenschaft und
de«' schönen Künste sowie die hervorragend «n belle¬
tristischen Gaben , insbesondere die vorzügliche «
Romane und Novellen beigetragen, welche im täg¬
lichen Roman -Feuilleton des „ Berliner Tageblatt "
erscheinen : So im nächsten Quartal die beiden reiz¬
vollen Romane : 8 . von S . ockmann : Tod « .

Leben " , Dantschenko ■ „ Auf verschiedene »
Wegen " . Alle Romane und Feuilletons erscheinen
in Deutschland zuerst im B . T . und niemals
gleichzeitig in anderen Blätter « , wie dies jetzt
vielfach üblich ist . Außerdem empfangen die Abonnenten
des B , T . allwöchentlich folgend« höchst werthvolle
Separat -Beiblätter : das illustrirte Witzblatt „ Ulk --,
die feuilleronist. Montags - Ausgabe „ Ter Zeitgeist "
und „ Technische Rundschau 11, das Sonn »
tagsblatt „ Deutsche Lesehalle " und di« „Mit-
theilungen über „ Landwirthfchait , Gartenbau
und Hanswirthschaft " . Die sorgfältig redigirre,
vollständige „ Handels - Zeitung " des B . T .
erfreut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreisen eines be¬
sonders guten Rufes .

(Vierteljährliches Abonnelnent kostet S M . 25 Pf . bei allen Postämtern . Inserate (Zeile 50 Pf .) finde«
erfolgreichste Verbreitung .) 8152

XXX « « « X « « » » X » » «

XX» XXX» XXXX$XX« XXXXKXXX

5 ,.:.h Ptt Aib-Kntk ;
X in Ebingen. g
X El« nationales Bolksblatt »an der wurttembergisch- X
$$ didisch-hohenzollernschkn Grenze. X

Erscheint täglich . 8519.3. 1 X

j = Auflage 3000 bis 3500 . = X
8 Abonnement in ganz Deutschland (Postgebühr eingerechnet) ^
g nur 1 Mk . SO Pfg . pro Quartal j
2 Anzeige « finden im '

„Alb -Boten " wirksamste Verbreitung X
oll in der gnverbereichm Stadt Ebingen , im Bezirk Balingen und Dll
X den angrenzenden badischen und hohmzollernschen Amtsbezirken. Ü
M Die kleinspaltige Zeile kostet 8 Pfg . , bei Wiederholung der oo
~ ' Anzeige nur 6 Pfg . Bei größeren Aufträgm kommen wir bei 2

vorheriger Anfrage mit günstigsten Bedingungm entgegen,

X
X
X
n
n
x
x
x

Kocht und heizt mit
Gasherde ,

CJas -Zininipröfen ,
Gaskocher etc *

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen .
Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen »

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.

Eisenwerke Gaggenau A .-6.
Gaggen au in Baden . 6506 .25 .7

X
X
X
X
X
X

X
X

Wx x x .
re rr re re re OTTE x x x O

Kataansziig
,

anerkannt als das beste Mehl , sowie alle anderen Mehlsorten verkaufe ich, wie
schon seit vielen Jahren , immer am billigsten am hiesigen Platze.

J . Homburger ,
S Mehl- & Colonial waarenhandlimg ,m en gros St en detail * 862<

Bestelv«ze« nad Mm\i «wie« beste «! kvS«Mrt.

Hemden
nach Maaß und Vorschrist , sowie
Wäsche jeder Art liefert in vor¬
züglicher Ausführung zu anerkannt
billigsten Preisen . 8695.2 .2

ff . Sonntag , Friedenstr . 24 .

Iflellage
betr . die

Alexianeranstalt Mariaberg.
Verhandl vor der Strafkammer zu
Aachen vom 30. Mai bis 8 . Juni .

Nack stenogr . Auszeichnungen .
130 Seiten mit Umschlag.

Preis pro Expl . 50 Pfg . incl . Porto .
In Parthirn Rabatt . 8719

Zu beziehen durch die Expedition
der „ Aachener Post " in Aachen .

Jeder junge Mann , welcher 8094.2 .2

keinen Schnurrbart
hat . erhält unentgeltlich Auskunft .
M.BarUlaal . Stuttaart , Blumrnstr .24.

Viehiierfichcrilllg.
Bei erster « nd bestfundirter Vieh -

versicherungs - Gcs . ( feste Prämien )
finden Vertreter bei hoher Provision
Anstellung . Offerten unter v . 8730
an die Exp , d. „ Bad . Pr ." erb . 3 .1

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstücke rc . rc
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 7215
A. Reutlinger Ww «,

Markgrafenstr . 12 u . 14.

iiir KiklbMtt.
Tüchtige junge Wirthsleute suche»

eine gangbare Wirthschaft in Zapf
zu nehmen . Offert , unter Nr . 8704
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3 .2

Ein Instrument (F-Bass)
ist billigzu verkaufen: 8739

Werderstrahe 00 . 3. St .

In verkaufen.
L junge Schwcinsfassel ( rittsähig )

zu verkaufen bei Moritz z»m » Ritter
in Büchenau , Amt Bruchsal. 8708

Bau- u. z
ist billigst zu verkaufen . 8751

Amalienstraße 43.

steiells-
llallen- Mjtlieater,

Direktion : Erdmann '
DienStag de« 18 . Jnni 1833 r

Das Barflissele
oder

PU Kochzeit itt Kudringe».
Volksstück in 5 Akten von Charlotte

BIrch -Pfechr 87»
» lleS Nähere : Plakatsiulen .



« MS .

Bekanntmachung .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss , dass die Ziehung der dem
Unterzeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31 . August 1891
bewilligten neunten

Marienlmrger
Geld - Lotterie

,

Geld -Gewinne .
1 * 90000 =00000
1 * 30000 = 30000
1 * 15000 = 15000
A. 0000 = 13000
5 * 3000 = 15000
3 * 1500 = 18000

wie festgesetzt ,
am Freitag den 21. Juni 1895 ,

staWindet .

50 *
lOO *
300

Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittags 8 Uhr im hiesigen |Rathhause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden . * WV
Danzig * den 21 . Mai 1895 . M004 ) *

Der Vorstand lOOO *
du Vereins für Herstellung und Ausschmückung der Marienburg, » owa

von OassIap . l ) AlhviiAlr . taO • <w B

ooo - 30000
300 30000
150 - 30000

00 - 00000
30 - 30000
15 = 15000

Bark 375000von Gossler . Delbrück .
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich

Mlarienbnrger Loos « ä HI. 3 .— <11 Loose für 1 . 30 . )
(Porto und Liste 30 Pfg .) so lange der Vorrath reicht .

Oarl Belntze , Linden 3 .
Loose-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme .

Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze, Berlin, Linden“.
Loose sind in Karlsruhe zu haben Hei CU ® LlTl . Lederhandlung, Hebelstrasse 15 , beim Rathhaus.

8509.4.4

‘
.

. billig
mehrere Hundert

Frühjahrs- und
Sommer - Anzüge

in den nwder »ft« s garde »
10- 12», 14— 16 , 18- 25 Mark , reeller Werth

bedeutend höher
empfehlen,als SelegeuheitSkanf 8284 .8.4

OriWtöiu L 8eUwLr2,
Kaifellstratze SO.

TurLssAsoLs Serienloose
>A ».lbe (20 Thlr .) und gawM <40 Thkr.) Stücke . sowie Gothaer
[ ' lOO Thatev -Loof « , die nt In Serie gezogen sind , kauft zu de» §

höchsten Preifeu

| FriedricliLoeffeLS8 »l«iim | t|i| i |
Seidttrstratze 3.

NB . Kostenfrei geschieht bei mir die Coutrolle säwmtlicher ver-
loosbaren Looseffetten. 8K29.3.31

Das Inkasso von Gewinne» wird billigst besorgt .
Türken -Svase werden ebenfalls do» wir «»gekauft .

Ruhrkohlen «
vorzüglicher Qualität

«pfthle ich n & Schfff SL0poldsh«»f« e billigst

, L . Henning , Lmfmßmße 44 .

8748.4.1

KkbenMkrfnißverein Karlsruhe.
2 Schiffe

mit verschiedenen Kohlenforten sind für uns in
Leopoldshafen eingetroffen , was wir empfeh¬
lend « »«zeigen .

Gleichzeitig bitten wir unsere verehrl . Mit¬
glieder , «m Stockungen in der Lieferung vor¬
zubeugen , mit den Bezügen für den Winter
jetzt schon zn beginnen ._ 8735 .2 .1

Freunde guter Romane
finden in dem seit t852 erscheinende» , täglich zweimal ( ITtor^etis und
Abends ) herauÄommenden „Wiesbadener Taglatt " , Anzeiger für
amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungender Stadt Wiesbaden und
Umgebung , in täglicher umfangreicher Fortsetzung eine Fülle interes¬
santen Lesestoffs und zwar stets nebeneinanderlaufend zwei Romane
von hervorragenden Verfassern, als : Hermann Heiberg, Mari« von
Ebner-Eschenbach , $ ans Hopfen, Theodor Storni, Sans Hoffmann ,
Vsfip Schubin , Carl Emil Franzos , D . Beta , Adolf Streckfnß , Doris
Freiin von Spättgen «. A . Man

abonnirt
bei allen pofiaufialte« (Zeitungsliste No. ? z ?s) und mit dem Bezug
kann jedttzeit angefangen werden. Das „Wiesbadener Tagblatt "
verfügt jetzt bereits über «inen sehr ausgedehnten Leserkreis — zur
Zeit 13 000 Abonnenten — und bald hat es lieb gewonnen, wer einmal

auf ha* „Wiesbadener Tagblatt "
fein Augenmerk lenkt und in die Reihe seiner panotg>
«intritt . — Auf pokitischem und allgemeinemGebiete, fe

ständigen Bezieher
»wie auf dem

der Kunst , Wissenschaft und Literatur ist das ^Wiesbadener Tagblatt "
seinen Lesern ei» «msgiebiger Informator . Das „Wiesbadener Tag-
biatt erscheint in eine« Umfange von durchschnittlich 40 Puartseiten
täglich — BexvOSprei» 54 , pfenmg monatlich für beide Ausgaben
zusammen einschließlich der 7 Sralis -Veilagen : Jllustrirt « Kinder-
zeituna, Rechtsbuch , Aerztlrcher Hausbuch , Land- und hauswirthschaft-
lich« Rundschau, Laschen-Fahrpläu « und Wandkalender. Knzeigen-
prri » 25 ssfenmg di» petitzeil« von 93 mxa in der Morgen-Ausgabe
und Sft » m i» d« Abend-Ausgabe. lÄi WiederholungenErmäßigung.
VoscaOmdMnmi « O ProbeblLtter auf Wunsch . 85Ä .2 .1

Hsllscsllvkris Mir Firma in diversen Farven und
Qualitäten billigst zube -iehel^ durch die

\ W» fKMP«

Fahrräder,

erhalten sofort ihre ftüherc Färb ,
wieder bei Anwendung der amtnch
untersuchten u . ärztlich empföhle »« ,
Fr - . Kuhn ' schen Haarfärbemitt «
(Nkk. 1 .50 und Mk. S in « 0«». brau «
u. schwarz ) . Nur acht u. stch«
Wirke»» mit Schutzmarke «. verlaus«
man daher stets di« Haarfärbemtt « »
der Firma ps»» . Kuhu , Park . , 4tilr*
berg . In K« kllr»- o bet 0 . Älef **»
grtfrf Kaiferftr. 92 u . L. HasM « i
Hof-Frif . , Marktpl - 5. 144674-1

5

Mößellranspgri u.
Aei'piuklmgs - i # äft
Karl Max

Karlsruhe 7631*
Kronenstrasse I

La
die
001

empfiehlt sich zu Umzüge « in der
Stadt , sowie nach auswärts und
sichert unter Garantie gewissen¬
hafte Bedienung und billige
Preise zn, auch werden einzeln »
Verpackungen und dergl. besorgt .

?f«r Mahn ohne Amkaden .

der
Th
ftn
8el
Änl
leg
üti
dl
bi,

De ,
rnr

Wegeil Räumung des Lagers
werde» einige hundert Stück ganz
neuer Anhrrüder , solider und be¬
währter Konstruktion vorjährigen
Modells mit Kissenreifrn und Voll¬
gummizum ausnahmsweise billigen
Preise vo» 1« « bi« 1*5 M . »ege»
Kasse direkt an Private abgegede ».
Eisenwerke 6agpaa, 1.-6.
8474 Gaggena « i B 10.3

SS)

Graue Haare
»4
«nt
Ü« |

stüt
K«,
bei
fit»!

dem
«*W

Fahrend
mit Rahmenbau iuel. Laterne ist M
50 M. gegen baar zu verkaufen.

Artsdenstr. 24, S. St .

grrj
Schi

, lage
bch
d«
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